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Portrait Martin Wüst S. 53

Seit 25 Jahren arbeitet Martin Wüst als Hauswart in der 
Schulanlage Hellmatt. Kaum jemand kennt die Schulgebäu-
de und Sporthallen so gut wie er.

Musical rote Zora S. 31

Anlässlich des 50-Jahre-Jubiläums der Musikschule haben 
sich Schülerinnen und Schüler sowie Ensembles der Kreis-
musikschule mit dem Freifach Theater der Oberstufe zusam-
mengetan.

Kommission für Altersfragen präsentiert 
neue Projekte S. 17

Anfang Jahr hat die neu gewählte Kommission für Altersfra-
gen ihre Arbeit aufgenommen. Als erste Aufgabe wurde die 
Durchführung der Seniorennachmittage vom Frauenverein 
übernommen.

Museumsdirektor Marco Castellaneta 
verlässt Museum Aargau S. 5

Marco Castellaneta verlässt das Museum Aargau und sei-
nen  Arbeitsort auf dem Schloss Wildegg nach 7 Jahren. In 
der MöWi-Zytig blickt er zurück auf die vergangenen Jahre.
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Gemeinde

Nachruf auf Marc Frey
Marc Frey, der seit 23 Jahren und damit seit Beginn der MöWi-Zytig für das 
Layout dieser Zeitung verantwortlich zeichnete, ist am 9. September verstorben. 
Sein müdes Herz hat zu Hause aufgehört zu schlagen.

Lieber Marc, wir waren in den letzten Zügen dieser Ausgabe. Noch Stunden vor Deinem Tod haben wir uns wie immer 
über Texte und Fotos für die neue Ausgabe gebeugt und wollten der Zeitung den letzten Schliff geben.Die Nachricht Dei-
nes Todes hat uns urplötzlich erreicht und tief betroffen gemacht.

Dank der verständnisvollen Unterstützung Deiner Angehörigen konnten wir in vielen Tages- und Nachtstunden diese Ausga-
be der MöWi-Zytig dennoch fertigstellen und kann sie nur eine Woche nach dem offiziellen Termin erscheinen. Marc, Du 
hast über Deine Arbeit nie viel Aufheben gemacht. Ich aber freute mich jedes Mal darüber, wenn Du die von Dir so sorgfäl-
tig gestaltete Zeitung an die Druckerei übermittelt hattest.

Unserem Redaktionsteam wirst Du künftig mit Deiner Erfahrung und Hilfsbereitschaft als Layouter von fast 100 Dorfzeitun-
gen und vor allem als lieber Redaktionskollege fehlen. Du hast viel und zuverlässig dazu beigetragen, dass die MöWi-Zy-
tig heute ein fester Bestandteil unseres Dorflebens ist. Dafür danke ich Dir im Namen der Bevölkerung und der Redaktion 
von Herzen.

Mir persönlich fehlst du als Mensch. Was konnte ich mich über Deinen trockenen Humor, Deinen Sarkasmus und Dein Wis-
sen über Möriken-Wildegg bei unseren zahlreichen Gesprächen im Gemeindehaus, im Gemeindesaal oder auf dem Yul-
Brynner-Platz amüsieren. Der Gedanke, dass das künftig nicht mehr möglich ist, fällt mir sehr schwer.

Es steckt in dieser Ausgabe noch so viel von Deiner Kreativität und Deiner Liebe zum Detail. Und ich bin sicher, dass es 
ganz in Deinem Sinne ist, dass wir diese Zeitung jetzt herausbringen und versuchen werden, auch ohne Dich weiterhin eine 
interessante und aufwendig gestaltete Lektüre in die Hausstuben unseres Dorfes zu liefern. 

Unser tiefes Mitgefühl gilt Marcs Ehefrau Dora, seiner Familie und allen Angehörigen.

Im Namen der Redaktion
Pascal Chioru, Gemeindeschreiber
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«Die Magie geht über das 
Schloss hinaus»
Interview mit Marco Castellaneta

Gemeinde

Nach sieben Jahren tritt Marco Cas-
tellaneta als Direktor von Museum 
Aargau zurück. Die Kulturinstitution 
des Departements Bildung, Kultur 
und Sport ist für den Betrieb von 
zehn Museen verantwortlich, darun-
ter etwa die Schlösser Hallwyl und 
Lenzburg oder der Legionärspfad 
Vindonissa. Seit 2010 kümmert sich 
Museum Aargau auch um das 
Schloss Wildegg. Der Regierungsrat 
des Kantons Luzern hat Marco Cas-
tellaneta per November als Kultur-
beauftragten und Leiter der neu 
geschaffenen Dienststelle Kultur im 
Kanton Luzern gewählt.

Herr Castellaneta, was werden Sie in 
ihrem Job als Direktor von Museum 
Aargau am meisten vermissen?

Da kommt mir als erstes das Stichwort 
der Unmittelbarkeit in den Sinn. Das 
Museum Aargau ist trotz seiner Grösse 
sehr nahe dran am Geschehen und 
den Gästen. Ideen, Konzepte und 
Pläne werden rasch und unmittelbar 
umgesetzt. Man sieht jeweils innert 
kurzer Frist das Resultat der Arbeit, die 
geleistet wurde. In meinem nächsten 
Job als Kulturbeauftragter des Kantons 
Luzern wird sich das wahrscheinlich 
etwas ändern, da die Aufgabe weni-
ger operativ und eher strategisch sein 
wird.

Sie sprechen mit der Unmittelbarkeit 
bei Museum Aargau auch die Nähe 
zum Publikum an?

Ganz bestimmt. Alles, was wir mit 
Museum Aargau gemacht haben, ha-
ben wir auf den Gast ausgerichtet. 
Museum Aargau hat entsprechend viel 
in die direkte Schnittstelle zwischen 
den zehn Museumsstandorten und 
dem Publikum investiert. Egal ob es um 
eine Veranstaltung, eine Ausstellung, 
die Kommunikation oder ein bauliches 

Projekt geht. Entsprechend sieht man 
auch die Reaktionen schnell. Es war 
jeweils unmittelbar zu beobachten, ob 
ein Projekt funktioniert und sein Ziel er-
füllt.

Werden Sie auch das Schloss Wildegg 
als Arbeitsort vermissen?

Schloss Wildegg habe ich als schöns-
ten Arbeitsplatz der Schweiz bezeich-
net. Jetzt ist es zum Glück so, dass ich 
auch in Zukunft an einem wunderba-
ren Ort arbeiten darf. Mein künftiges 
Büro befindet sich nämlich in einem 
historischen Gebäude direkt an der 
Reuss bei der Jesuitenkirche. Ausser-
dem erreiche ich das Büro von zuhau-
se mit dem Velo in drei Minuten. 
Nichtsdestotrotz werde ich Wildegg 
und die gesamte Umgebung sicher 
vermissen. Tatsache ist aber auch, 
dass ich gerade in den letzten Jahren 
eher «draussen» und gar nicht mehr so 
viel auf dem Schloss gearbeitet habe. 
Ich war viel an den verschiedenen 
Standorten oder bei Partnern und viel 
mit dem Auto unterwegs.

Was zeichnet das Schloss Wildegg 
Ihrer Ansicht nach vor anderen Schlös-
sern im Kanton und in der Schweiz 
aus?

Die Magie von Schloss Wildegg geht 
über das Schloss hinaus. Die gesamte 
Domäne unter anderem mit dem Gast-
hof Bären, dem zugehörigen Biobau-
ernhof mit Hofladen, dem Lustgarten, 
dem Wald beim Schloss oder auch 
dem Setzlingsmarkt von ProSpecieRara 
bietet ein einzigartiges Naturerlebnis. 
Das ist schon beim Aufstieg zum 
Schloss zu fühlen, wenn man feststellt, 
was auf dem Schlosshügel alles blüht 
und gedeiht. Man spürt förmlich, wie 
sich die Gärtner um jedes Detail küm-
mern. Die Einzigartigkeit von Schloss 
Wildegg möchte ich gerade auch als 

Präsident des Verbands «Schweizer 
Schlösser» betonen. Die Wildegg ist 
ein Ort, an dem man hingeht, um qua-
si «gesund» zu werden. Die Domäne 
repräsentiert die Idee vom guten Le-
ben.

Wie hat sich das Schloss Wildegg 
verändert, seit ihrem Amtsantritt im 
Jahr 2016 als Direktor des Museums 
Aargau?

Mit dem Schloss übernahm der Kanton 
Aargau im Jahr 2010 vom Bund 
gleichzeitig auch einen Masterplan für 
den künftigen Betrieb. Es gehört zu 
den Errungenschaften der letzten Jah-
re, dass wir über zehn prägende Pro-
jekte umgesetzt haben. Heute hat die 
Wildegg ein kulturtouristisches Veran-
staltungsprogramm, das über das gan-
ze Jahr hinweg etwas zu bieten hat 
und bei den Gästen scheinbar gut 
ankommt. Seit 2010 hat sich die Besu-
cherzahl nahezu verdoppelt; von an-
fänglich 360000 Besuchern zu heute 
rund 700000 Besuchern.
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Poststrasse 4
5103 Wildegg 
Tel  +41 (0)62 893 14 80
Fax +41 (0)62 893 14 79
www.bauag.com Ihr Spezialist für Neubauten und Renovationen!

Bau AG Möriken
Hoch- und Tiefbau

Gebhard Wildegg AG | 062 893 18 81 | gebhardwildegg.ch

Ihr Partner 
für Events!

Freizeitwerkstätte 
Möriken-Wildegg

Jetzt online

Kursprogramm

Herbst 
2023Qualität installiert.

Wir sorgen dafür,  
dass Sie im  
Trockenen bleiben.

Wir freuen uns, auch Ihren  

Traum zu verwirklichen: 

062 896 00 55  I  peterstritt.ch  

Peter Stritt 
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Welche Projekte und welche Neuerun-
gen sind auf besonders viel Publi-
kumsresonanz gestossen?

Aus der 2010 umgesetzten Idee für 
eine Ahnengalerie mit sprechenden 
Videoporträts ist insgesamt ein «spre-
chendes Schloss» geworden, das auch 
Einzelbesuchern ein grossartiges Erleb-
nis und ein Eintauchen in die Ge-
schichte der Bewohnenden ermöglicht. 
Auch die Gärten und die komplett 
erneuerte Schlossscheune sind natür-
lich starke Trumpfkarten. Die Wildegg 
wurde denn auch 2022 für den Euro-
päischen Museumspreis 2022 nomi-
niert.

Auf welche Errungenschaften von 
Museum Aargau sind Sie besonders 
stolz?

Vor allem darauf, dass Mitarbeitende 
und Standorte zu einem Museum zu-
sammengewachsen sind. Trotz ihres 
jeweiligen Bezugs zu den zehn ver-
schiedenen Museumsstandorten gibt 
es eine starke Identifikation mit Muse-
um Aargau. Wir haben aber nicht nur 
ein einheitliches Erscheinungsbild und 
gemeinsame Qualitätsstandards ge-
schaffen, sondern durch die konse-
quent zentral ausgerichteten Leistun-
gen auch einen wirtschaftlichen 
gesunden Betrieb. Alles kommt aus 
einem Guss und besitzt einen roten 
Faden, der Qualitätsanspruch ist über-
all gleich hoch.

Was leistet Museum Aargau für den 
Kanton?

Museum Aargau steht symbolisch für 
die kantonale Identität. Wir repräsen-
tieren die Entwicklungsgeschichte die-
ses äusserst facettenreichen Kantons 
mit einer diversen Geschichte. Diese 
spannende Mischung unter einem 
Dach aus römischem Legionärslager, 
Habsburger Wahrzeichen, der Reise 
durch das Mittelalter sowie Industriali-
sierungszeugen gibt es sonst nirgends 
in der Schweiz. Museum Aargau hilft 
mit dem Entdecken der geschichtlichen 
Zusammenhänge die Gegenwart zu 
verstehen. Und dies ist schliesslich die 
Basis dafür, die Zukunft zu gestalten.

Wie haben Sie in den vergangenen 
Jahren die Zusammenarbeit zwischen 
Museum Aargau als Schlossbetreibe-
rin und der Gemeinde Möriken-
Wildegg erlebt?

Das war in meinen Augen ein ausser-
gewöhnlich gutes Zusammenspiel. Die 
Verbindungen zu Gemeindeammann 
und auch zum Gemeindeschreiber 
kann man fast als freundschaftlich 
bezeichnen. Das hat es auch möglich 
gemacht, Probleme immer früh, ge-
meinsam und im Einverständnis zu 
bewältigen. Denn natürlich gab es 
auch immer wieder Diskussionen. 
Mehr Besucher bedeuten mehr Emissi-
onen, mehr Lärm. In diesen Diskussio-
nen ist man sich auf Augenhöhe und 
partnerschaftlich begegnet, die gegen-
seitigen Bedürfnisse und Ansprüche 
wurden respektiert. Für mich ist die 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
Möriken-Wildegg ein tolles Beispiel für 
eine kulturelle Partnerschaft, bei der 
nicht Stadt oder Gemeinde Eigentümer 
der Kulturinstitution sind.

Welchen Stellenwert sehen Sie inzwi-
schen für den Weihnachtsmarkt auf 
Schloss Wildegg?

Der Weihnachtsmarkt ist ein gutes 
Beispiel für die hervorragende Arbeit 
zwischen Museum Aargau und der 
Gemeinde. Der Markt ist wesentlich 
mit dem Schloss verknüpft. Man kann 
deshalb den Weihnachtsmarkt auch 
nicht einfach an einem anderen Stand-
ort kopieren. Der Markt steht auch 
symbolisch für das Erfolgsrezept von 
Museum Aargau: starke Kooperatio-
nen mit starken Partnern. 
Alleine wäre es unmöglich. 

Gibt es noch neue Möglichkeiten, das 
Schloss Wildegg in Szene zu setzen? 
Gibt es Dinge, die Sie noch nicht ver-
wirklichen konnten?

Das Potenzial zur Weiterentwicklung 
gibt es immer. In den letzten Jahren 
sind viele grosse Projekte umgesetzt 
worden. In einem nächsten Schritt wird 
in die Gestaltung eines Museumswal-
des investiert und dann braucht auch 
der Bären eine Lösung. Wieso nicht 
als Jugendherberge. Das wäre ein 
Gewinn für die Gemeinde und für die 

Domäne. Die eben eröffnete Jugend-
herberge auf Schloss Burgdorf zeigt 
deutlich, wie gut Schloss, Gemeinde 
und eine Jugendherberge funktionieren 
können. Bei so einem Projekt wäre ich 
gerne noch dabei gewesen (schmun-
zelt).

Sie sind ab November Kulturbeauf-
tragter des Kantons Luzern und wer-
den Leiter der neuen Dienststelle Kul-
tur im Bildungs- und 
Kulturde partement. Was hat Sie an 
dieser Aufgabe gereizt?

Gereizt hat mich sicher die Möglich-
keit, den Kulturkanton Luzern, in dem 
ich aufgewachsen und wohnhaft bin, 
mitzuformen. Dazu wird die Dienststel-
le Kultur neu und ähnlich dem Aargau-
er-Modell gestaltet. Ich kann also viel 
Hintergrundwissen mit- und einbrin-
gen. Dann reizen mich natürlich auch 
die Zusammenarbeit zwischen Kanton 
und den vielen grossen Luzerner Kul-
turinstitutionen. Ebenfalls erhält Luzern 
mit dem Museum Luzern ein institutio-
nelles Pendant zum Museum Aargau, 
also eine Art Museumsgruppe. Meine 
neue Aufgabe bietet also die Möglich-
keit, dabei zu sein, wenn Neues kre-
iert wird.

Werden Sie in Luzern Werbung für 
das Schloss Wildegg machen?

Ich werde für Schloss Wildegg so 
oder so Werbung machen und zwar 
als Präsident des Verbands «Die 
Schweizer Schlösser». Es geht aber 
eigentlich um mehr als Werbung: Für 
mich entspricht die Wildegg dem Mo-
dell eines zeitgemässen Schlossmuse-
umbetriebs, an dem man sich orientie-
ren kann. Und in diesem Sinne möchte 
ich der Wildegger Bevölkerung und 
den mit dem Schloss verknüpften Insti-
tutionen des Dorfes gerne meinen 
herzlichen Dank aussprechen. Ich 
hatte stets das Gefühl, dass ich in 
Möriken-Wildegg willkommen bin, und 
ich habe viel Goodwill und Unterstüt-
zung aus dem Dorf gespürt. Merci! 

Text: mc, Fotos: zVg

Gemeinde
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Schulraumplanung in 
Umsetzungsphase
Für die Erweiterung der Schulanlage 
Hellmatt wurden in einer Präqualifika-
tion 8 Architekturbüros zur Weiterbe-
arbeitung am Projektwettbewerb aus-
gewählt. Die Jurierung des 
Siegerprojekts ist anfangs 2024 ge-
plant.

Für den Bau der neuen Turnhalle im 
Gebiet Unteräsch wurden in einer 
Präqualifikation 5 Teams zur Weiterbe-
arbeitung und Einreichung eines Ange-
bots ausgewählt. Die Jurierung des 
Siegerprojekts ist ebenfalls anfangs 
2024 geplant.

Um die Bereiche Zusammenarbeit und 
Finanzierung zu klären, hat eine Ar-
beitsgruppe, bestehend aus Gemein-
devertreterinnen und Gemeindevertre-
tern aller 9 betroffenen Gemeinden, 
noch vor den Sommerferien ihre Ar-
beit aufgenommen. Der Gemeinderat 
hofft, Resultate anfangs 2024 der 
Bevölkerung präsentieren zu können.

Neues Insektenhotel beim 
Parkplatz Mitteläsch erstellt
Schülerinnen und Schüler haben unter 
Anleitung ein neues Insektenhotel er-
stellt und dieses auf dem Parkplatz 
Mitteläsch aufgestellt.

News von den Lernenden
Arthiha Balasingam hat ihre Lehre im 
August erfolgreich abgeschlossen. 
Dazu wird ihr herzlich gratuliert und 
ihr für die Zukunft alles Gute ge-
wünscht. Sie hat auf der Abteilung 
Steuern in Küttigen bereits eine neue 
Stelle gefunden.

Diego Pagliaro hat anfangs August 
seine kaufmännische Ausbildung bei 
der Gemeindeverwaltung begonnen. 
Er komplettiert das Team der Lernen-
den um Azra Konjalic und Céline Villi-
ger.

Ausbildungsfreudiges 
Personal
Rachel Preisig und Sarah Degiampie-
tro werden ab Herbst den neu ge-
schaffenen Lehrgang als Fachfrau 
Schulverwaltung und Jasmin Urech die 
Weiterbildung als Fachfrau öffentliche 
Verwaltung mit eidg. Fachausweis 
besuchen. Den drei Mitarbeiterinnen 
wird bereits heute für die anspruchs-
volle Ausbildung viel Erfolg ge-
wünscht.

Rechtskraft Gemeindever-
sammlungsbeschlüsse und 
Ansetzung der Urnenabstim-
mung für das Traktandum 
Hochwasserprojekt 
Mörikerfeld
Nach unbenütztem Ablauf der Refe-

rendumsfrist sind sämtliche Beschlüsse 
der Ortsbürgergemeinde-Versammlung 
vom 14.06.2023 in Rechtskraft er-
wachsen.

Nach unbenütztem Ablauf der Refe-
rendumsfrist sind mit Ausnahme des 
Traktandums 8 sämtliche Beschlüsse 
der Einwohnergemeinde-Versammlung 
vom 22.06.2023 in Rechtskraft er-
wachsen.

Gestützt auf § 62 g des Gesetzes über 
die politischen Rechte wird bekannt 
gegeben, dass gegen den Beschluss 
der Einwohnergemeinde-Versammlung 
zu Traktandum 8 das Referendum er-
griffen worden ist. Die formellen Vor-
aussetzungen sind erfüllt. Der Gemein-
derat hat das Zustandekommen 
festgestellt.

Der Gemeinderat erklärt nach Prüfung 
der Unterschriftenbogen das Referen-
dum in formeller und materieller Hin-
sicht als zu Stande gekommen. Die 
Zahl der Stimmberechtigten belief sich 
am Einreichungstag des Referendums-
begehrens auf 2987. Die nötige Zahl 
der Unterschriften für das Zustande-
kommen des Begehrens beträgt 1/10 
oder 299. Total eingereicht worden 
sind 569 Unterschriften, wovon 558 
gültig sind. Die Referendumsabstim-
mung wurde vom Gemeinderat auf 
den 19.11.2023 festgelegt.

Gemeinde

Aus dem Gemeinderat
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Gemeinde

Bauverwaltung ist mit der Be-
handlung von Gesuchen im 
Rückstand
Im Auftrag des Gemeinderates 
Möriken-Wildegg prüfen die RTB die 
Baugesuche nach den aktuellen Ge-
setzgebungen und bereiten die Baube-
willigungen zuhanden des Gemeinde-
rates zur Entscheidung vor.

Aufgrund des anhaltenden Fachkräfte-
mangels und damit verbundenen feh-
lenden personellen Ressourcen sowie 
der anzahlmässig immer noch über-
durchschnittlichen Baueingaben und 
Anfragen muss nach wie vor mit er-
höhten Bearbeitungszeiten bei der 
Behandlung der Baugesuche gerech-
net werden. Nachfolgende Durchlauf-
zeiten dienen aktuell als Anhaltspunkt:

• Meldepflicht Solaranlagen, Frist bis 
max. 30 Tage

• Beantwortung von schriftlichen 
Anfragen: 1-4 Wochen

• Eingangsprüfung und -bestätigung: 
2-4 Wochen

• Prüfung nachgereichter Unterlagen 
1-2 Wochen

• Kleine Baugesuche (ab Vollständig-
keit): 4-10 Wochen

• Ordentliche Baugesuche (ab Voll-
ständigkeit, inkl. Publikation): 8-16 
Wochen

• Ordentliche Baugesuche mit kanto-
naler Zustimmung (ab Vorliegen 
einer kantonalen Zustimmung): 
4-10 Wochen

Der Gemeinderat Möriken-Wildegg 
appelliert an die Bauherrschaften, die 
Bauvorhaben sorgfältiger vorzuberei-
ten und vollständig mit den erforderli-
chen Unterlagen zu versehen. Es muss 
vermehrt festgestellt werden, dass 
gerade bei Kleinbaugesuchen die 
Qualität der eingereichten Unterlagen 
mangelhaft ist. Als Beispiel werden 
unpräzise und vor allem unvollständi-
ge Skizzen eingereicht oder es fehlen 
gar grundlegende Daten. Alle nicht 
korrekt eingereichten Unterlagen und 
Pläne verursachen einen grossen admi-
nistrativen Aufwand und die Verfahren 
dauern viel länger. Damit dies nicht 
passiert, empfehlen die RTB, sich früh-
zeitig vor dem Bauvorhaben mit dem 

Bewilligungsverfahren auseinanderzu-
setzen und ein Planungs- oder Archi-
tekturbüro für die Ausarbeitung der 
Baugesuche beizuziehen.

Showgrössen machen Halt in 
Möriken-Wildegg
In den Sommermonaten hat Luca Hän-
ni im Gemeindesaal Halt gemacht, um 
sein neues Musikvideo zu drehen.

Ebenfalls im Sommer waren Diverti-
mento zu Gast in Möriken-Wildegg. 
Bei der Feuerstelle Birch wurden Vi-
deoaufnahmen gemacht, welche im 
neuen Bühnenprogramm ab Herbst 
schweizweit gezeigt werden.

Pepe Lienhard und Peter Minder waren 
Gäste im neuen Format von möwikul-
tur. Ende August fand das Schüür-
Gsprööch auf Schloss Wildegg statt. 
Moderator Adrian Remund konnte die 
Beiden in ein interessantes Gespräch 
verwickeln, bei 
dem viel Persönli-
ches preisgege-
ben wurde. Der 
Anlass wurde von 
einem kleinen 
Ensemble der 
Musikgesellschaft 
umrahmt. Der 
Anlass findet 
nächstes Jahr 
wieder statt.
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Gemeinde

Trottenbetrieb 
geöffnet
Der Trottenbetrieb an der 
Zehntengasse 14 in Möri-
ken wurde am Samstag, 
23.09.2023 wieder eröff-
net. Anmeldungen zum Pressen nimmt 
Trottenmeister Walter Bürki unter Tel. 
062 893 32 14 oder Natel 079 657 
74 23 gerne entgegen. Geöffnet ist 
die Trotte jeweils samstags von 09.00 
bis 16.00 Uhr. Dann gibt es auch fri-
schen Most sowie pasteurisierten Saft 
zu kaufen.

Häckseldienst
Für diejenigen Einwohnerinnen und 
Einwohner von Möriken-Wildegg, die 
das Baum- und Strauchschnittmaterial 
im eigenen Garten wiederverwenden 
möchten, stellt die Gemeinde einen 
Häckseldienst zur Verfügung. Das 
Häckselgut muss in jedem Fall zurück-
genommen werden. Es sind dafür ge-
nügend grosse Behälter bereitzustel-
len. Der Häckseldienst findet statt am 
Donnerstag, 26.10.2023, ab 07.30 
Uhr. Anmeldungen für diesen Häcksel-
dienst sind bis Dienstag, 24.10.2023, 
11.30 Uhr, an die Gemeindekanzlei 
Möriken-Wildegg unter gemeinde@
moeriken-wildegg.ch bzw. Telefon 062 
887 11 11, zu richten, unter Angabe 
der Personalien der bestellenden Per-
son und des Standortes des Häcksel-
gutes. Das Häckselgut ist an einem für 
die Maschine gut zugänglichen Platz 
an der Strasse zu deponieren. Nach 
Möglichkeit ist das Material nach der 
Dicke der Äste aufzuteilen, da dies die 
Arbeit erleichtert. Bei regnerischem 
Wetter ist das Material etwas abzude-
cken. Die Bevölkerung wird eingela-
den, von dieser Dienstleistung regen 
Gebrauch zu machen.

Finanzen
Im September erhalten Sie die Verfal-
lanzeige für die provisorischen Kan-
tons- und Gemeindesteuern des laufen-
den Jahres. Es wird Ihnen angezeigt, 
was Sie bereits bezahlt haben oder 
was Ihrem Konto gutgeschrieben wur-
de. Der Restbetrag ist per 31.10.2023 
zu begleichen.

Eine fristgerechte Bezahlung lohnt 
sich, denn ab dem 01.11.2023 wird 
auf dem noch offenen Betrag ein Ver-
zugszins von 5,1 % berechnet. Offene 
Steuern werden im November ge-
mahnt. Für eine allfällige Mahnung 
wird eine Mahngebühr von CHF 35.- 
fällig. Besteht im Januar 2024 noch 
ein Ausstand, kann die Forderung 
ohne weitere Vorankündigung betrie-
ben werden.

Zu viel bezahlte Steuern werden mit 
der Veranlagung und definitiven Ab-
rechnung mit Zins zurückbezahlt oder 
an eine andere Steuerforderung ange-
rechnet. Der Zins für Überzahlungen 
ist im Jahr 2023 noch 0,3 %.

Ist eine gänzliche Bezahlung der offe-
nen Steuern bis Ende Oktober 2023 
nicht möglich, wenden Sie sich an das 
Personal der Abteilung Finanzen. Auf 
diese Weise kann in der Regel eine 
Lösung gefunden werden.

Verwenden Sie bitte für die Bezahlung 
der Steuern 2023 nur die dafür abge-
gebenen Einzahlungsscheine. Wir 
danken Ihnen, dass Sie die Kantons- 
und Gemeindesteuern 2023 bis zum 
31.10.2023 begleichen.

Steuern
Vielen Dank für Ihre eingereichte Steu-

ererklärung. Wir sind bestrebt, diese 
innert nützlicher Frist zu erledigen. Mit 
der Einreichung der Steuererklärung 
2022 wird in vielen Fällen die proviso-
rische Steuerrechnung 2023 ange-
passt und ersetzt die bisherige Steuer-
rechnung 2023. 

Aufgrund von neuen relevanten Ge-
richtsentscheiden wird zurzeit das 
Merkblatt Liegenschaftsunterhalt des 
Kantonalen Steueramts überarbeitet. 
Wir empfehlen Ihnen, beim Ausfüllen 
Ihrer nächsten Steuererklärung für das 
Geltendmachen von Liegenschaftsun-
terhaltskosten das neue Merkblatt auf 
der Webseite des Kantonalen Steuer-
amts (www.ag.ch/steuern) zu beach-
ten. Das neue Merkblatt sollte Ihnen 
spätestens ab Anfang nächsten Jahres 
zur Verfügung stehen. 

Für die Prüfung von Liegenschaftsunter-
haltskosten benötigen wir jeweils eine 
Zusammenstellung, dazu die Rechnun-
gen der Handwerker bzw. Lieferanten. 
Bei grösseren Sanierungen empfehlen 
wir Ihnen, Fotos über den Zustand 
vorher und nachher zu machen.

Gerne können Sie uns bei Fragen kon-
taktieren. Sie finden weitere Informati-
onen sowie unsere Kontaktdaten auf 
der Homepage der Gemeindeverwal-
tung.

Aus der Gemeindeverwaltung

Sommerstimmung an der Aare
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Bauarbeiten am Bahnhof laufen nach wie vor 
plangemäss

Der neue Busbahnhof West an der 
Talstrasse entsteht und sollte bis 
November 2023 fertiggestellt sein. 
Auf den Fahrplanwechsel am 10. 
Dezember 2023 sollen die Postautos 
aus dem Schenkenbergertal bereits 
dort verkehren. Nach Vollendung 
dieser Bauphase wird auf die Ost-
seite in den Bereich des Bahnhof-
platzes gewechselt und die neue 
ÖV-Drehscheibe und der Busbahn-
hof werden erstellt. Diese Arbeiten 
dauern voraussichtlich bis Herbst 
2024.

Die Bauarbeiten der SBB sollen gross-
mehrheitlich bis Ende dieses Jahres 
beendet sein.

Nächster Meilenstein ist die Eröffnung 
des Perrons 1 auf den Fahrplanwech-
sel vom 10. Dezember 2023.
Gleichzeitig soll auch das neue Kun-
dencenterdach erstellt sein sowie die 
Park- und Ride-Anlagen Ost und West 
eröffnet werden. Im Februar 2024 

werden die Gleise 1 und 2 erneuert 
und im März 2024 das provisorische 
Perron 6 rückgebaut.

Datum   Zeit   Art der Arbeiten  

25.09.-30.09.2023  21.30-05.30 Uhr Tiefbauarbeiten Banketterstellung

02.10.-04.10.2023 21.30-05.30 Uhr Tiefbauarbeiten Banketterstellung

15.10.-20.10.2023  21.30-06.30 Uhr Gleisumbau / Vorbereitungsarbeiten Gl 841

22.10.-03.11.2023 21.00-06.00 Uhr Gleisumbau/Hauptarbeiten/Nacharbeiten 
Gl. 841

19.11.-24.11.2023 21.00-06.00 Uhr Gleisumbau / Vorbereitungsarbeiten Gl. 741

25.11.-15.12.2023 20.30-06.30 Uhr Gleisumbau / Hauptarbeiten / Nacharbeiten 
Gl. 741

07.01.-12.01.2024  21.30-05.30 Uhr Tiefbauarbeiten / Banketterstellung

15.01.-19.01.2024 21.30-05.30 Uhr Tiefbauarbeiten / Bankett- und Kabelkanaler-
stellung

Übersicht über die nächsten geplanten Tag- und Nachtarbeiten:
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Bahnhof: Eindrücke von der Baustelle Ende August
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Der Bau des neuen Kreisels an der 
Unteräschstrasse und Dorfstrasse wird eine 
grosse Herausforderung 

Ab 11. September 2023 erfolgte die 
Umstellung auf Etappe 7, welche bis 
ca. Ende November 2023 dauern 
wird. Der Baustellenbereich wird 
sich in diesem Zeitraum im östlichen 
Knotenbereich Unteräsch-, Dorf- und 
Niederlenzerstrasse sowie der Ein-
fahrt Othmarsingerstrasse befinden. 

Individueller Verkehr:
Der Verkehr wird wie bis anhin mittels 
Lichtsignalanlage einspurig durch die 
Baustelle geführt. 

Die Durchfahrt Othmarsingerstrasse ist 
in beide Richtungen gesperrt. Die 
davon betroffenen Bewohnerinnen und 
Bewohner werden gebeten, die Umlei-
tungen über das bestehende Gemein-
destrassennetz (Altstrasse) zu benüt-
zen. 

Die Zu-/Wegfahrt Arberweg ist wäh-
rend dieser Zeit gesperrt. Anwohnerin-
nen und Anwohner benützen bitte die 
Parkplätze Unteräschstrasse oder Chi-
lerain. Die Parkkarten können bei der 
Gemeindeverwaltung bezogen wer-
den.

Die Zu-/Wegfahrt Rössligasse wird 
grundsätzlich aufrecht erhalten. Bei 
einigen Arbeitsschritten wird dies je-
doch nicht möglich sein (z.B. Belags-
einbau). Die betroffenen Anwohnerin-
nen und Anwohner werden 
diesbezüglich noch separat informiert.

Radwege:
Velos, welche von der Niederlenzer-
strasse her kommen, werden über den 
Oberdorfweg / Bühlweg umgeleitet. 

Fusswege: 
Das Trottoir entlang der Niederlenzer-
strasse ist gesperrt, weshalb Fussgän-
ger über den Arberweg (via Treppe) 
zur Othmarsingerstrasse/Rössligasse/
Schäferwegli umgeleitet werden. Bitte 
beachten Sie die Beschilderungen vor 
Ort.

Öffentlicher Verkehr:
Ab 19. September bis ca. März 2024 
kann die RBL Linie 382 die Haltestelle 
Gemeindehaus nicht mehr anfahren. 
Bitte benützen Sie die Haltestelle Zü-
riacker.

Ab 19. September bis ca. Ende No-
vember 2023 werden die Haltestellen 
Gemeindehaus der RBL Linien 380 / 
381 in die Zehntengasse verlegt.

Junge Familie sucht  
freistehendes Einfamilien-
haus oder Bauland in Möri-

ken zum Kauf.  
 

Wir freuen uns auf Ihre Kontakt-
aufnahme unter E-Mail: 

haus.ag@gmx.ch 

Gemeinde
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Flühmann Jürg, Othmarsingerstrasse 8, 
Möriken
Parz. 2077, Othmarsingerstrasse 8
Luft/Wasser-Wärmepumpe Innenauf-
stellung

Fischer Karl und Jeremias Fischer Ka-
tharina, Quartierweg 2, Möriken
Parz. 1485, Quartierweg 2
Luft/Wasser-Wärmepumpe Splitbau-
weise

Armati Federico, Eichliweg 12, Möri-
ken
Parz. 1264, Eichliweg 12
Split-Klimaanlage

Oswald Josef und Elsi, Gehrenweg 21, 
Möriken
Parz. 2388, Gehrenweg 12
Einbau Schwedenofen

Schneider Roger und Silvia, Schulhaus-
strasse 4, Möriken
Parz. 336, Schulhausstrasse 4

Luft/Wasser-Wärmepumpe in Aussen-
aufstellung und Teil-Fassadenverklei-
dung

BSD Immobilien AG, Oechsli 7, 8807 
Freienbach
Parz. 1439, Aarauerstrasse 7
Umnutzung Laden zu Restaurant und 
Take Away, Erweiterung mit Terrasse

Burger Wilhelm und Esther, Rössligas-
se 4, Möriken
Parz. 1417, Othmarsingerstrasse 4
Luft/Wasser-Wärmepumpe in Aussen-
aufstellung

Jura-Cement-Fabriken AG, Talstrasse 
13, Wildegg
Parz. 163, Talstrasse 13
Ersatz und Neubau von Werbeelemen-
ten

Römisch-katholische Kirchgemeinde 
Lenzburg, Bahnhofstrasse 23, 5600 
Lenzburg

Parz. 1387, Strohegg 2
Pelletheizung mit Kaminanlage

Feuerhuber Bernhard, Klausenweg 3, 
Möriken
Parz. 2219, Klausenweg 3
Lamellendach

Schärer André und Neugeboren Betti-
na, Rütiweg 13, Möriken
Parz. 2434, Rütiweg 13
Sonnensegel

Bryner Nils und Gabriela, Quartier-
weg 9, Möriken 
Parz.1673, Quartierweg 9
Gartenumgestaltung

Birchmeier Roger und Eva, Schürlimat-
tring 7, Wildegg
Parz. 1581, Schürlimattring 7
Einbau Fenster

Erteilte Baubewilligungen vom 10.05.2023 bis 08.08.2023

Gratulationen

Oktober - Dezember 2023

80-jährig

Frey Anita, Oberäschstrasse 11, 
5103 Möriken

Caselli Alfred, Bodenweg 9,
5103 Möriken

Roth Jytte, Talstrasse 20,
5103 Wildegg

Störi Kaspar, Lindenstrasse 6,
5103 Wildegg

Spielmann Margaretha,
Schürlimattring 11, 5103 Wildegg

Eichenberger Oliv,
Schmittgasse 7, 5103 Möriken

85-jährig

Hintermann Anneliese,
Bruneggerstrasse 1B, 5103 Möriken

Fischer Ingrid,
Oberdorfweg 19, 5103 Möriken

Schmied Susanna,
Krümblerweg 9, 5103 Möriken

Rechsteiner Fritz,
Bruneggerstrasse 21, 5103 Möriken

90-jährig

Nörbel Marie-Louise,
Schürlimattstrasse 11, 5103 Wildegg

Prilipp Gertrud, Pflegezentrum Süss-
bach, Fröhlichstrasse 9, 5200 Brugg

Meier Walter,
Winterleweg 5, 5103 Möriken

Wir gratulieren unseren Jubilarin-
nen und Jubilaren herzlich zum 
Geburtstag und wünschen weiter-
hin gute Gesundheit und viel Er-
freuliches im neuen Lebensjahr.

Gemeinde
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Kommission für Altersfragen übernimmt Seniorennachmittage

Anfang Jahr hat die neu gewählte 
Kommission für Altersfragen ihre 
Arbeit aufgenommen. Beat Häfeli 
präsidiert die Kommission, in wel-
cher Brigitte Thürig, Simone Karl, 
Roland Weibel und Brigitte Becker 
mitarbeiten. 

Als erste Aufgabe hat die Kommission 
die Durchführung der Seniorennach-
mittage in unserer Gemeinde vom 
Frauenverein übernommen. Die belieb-
ten Anlässe werden in der bisherigen 
Art weitergeführt, die Kommission für 
Altersfragen darf dabei auf die Mitar-
beit einiger langjähriger Helferinnen 
und Helfer zählen.

Weiter wird die Kommission einen 
Veranstaltungskalender für alle Senio-
renanlässe in unserer Gemeinde her-
ausgeben, ein Angebot für Jungsenio-

ren lancieren und im kommenden Jahr 
einen Informationsanlass zu aktuellen 
Themen durchführen.

Die Kommissionsmitglieder wollen 
Kontakte knüpfen, gegen Vereinsa-

mung im Alter aktiv sein und die Anlie-
gen der älteren Bevölkerung aufneh-
men und weiterbearbeiten. Wir freuen 
uns auf eine aktive Beteiligung an 
unseren Anlässen!

Kommission für Altersfragen

Daten der 
Senioren-Nachmittage
Winter 2023/2024

Dienstag, 07.11.2023,
14.15 Uhr
Foyer Gemeindesaal Möriken
Thema: Lotto – gemütliches Beisam-
mensein

Dienstag, 05.12.2023,
14.15 Uhr
Foyer Gemeindesaal Möriken
Thema: Adventsprogramm – Musi-
kalische Umrahmung durch Senio-
renmusik Möriken und Umgebung

Dienstag, 09.01.2024,
14.15 Uhr
Foyer Gemeindesaal Möriken
Thema: Gedächtnistraining spiele-
risch und ohne Druck (Helena Lü-
pold)

Dienstag, 06.02.2024,
14.15 Uhr
Foyer Gemeindesaal Möriken
Thema: Unterhaltung mit Hans und 
den Ukulele Ladies

Dienstag, 05.03.2024,
14.15 Uhr
Foyer Gemeindesaal Möriken

Thema: Bewegung im Alter – Forum 
mit kompetenten Ansprechpersonen:
Moveme AG, Praxis PhySimone 
GmbH, TopPharm Apotheke & Dro-
gerie Brentano

Dienstag, 02.04.2024,
14.15 Uhr
Foyer Gemeindesaal Möriken
Thema: Spiele und gemütliches 
Beisammensein

Abholdienst: Melden Sie sich bitte 
bei Beat Häfeli, 
Tel. 078 400 59 26

Plauschjassen für Jung und 
Alt

Wie jedes Jahr wieder organisieren 
Jürg Flühmann und Ingrid Ammann in 
Zusammenarbeit mit der Kommission 
für Altersfragen das Plauschjassen, 
welches üblicherweise jeden 2. und 4. 
Donnerstag im Felsgarten Holderbank 
durchgeführt wird.

Gemeinsam freuen wir uns auf zahlrei-
ches Erscheinen, spannende Jassrun-
den und gemütliches Zusammensein.

Das «Felsgarten-Team» gibt uns das 
Gastrecht und wird in gewohnter Art 
für das leibliche Wohl sorgen. Wir 
bedanken uns dafür herzlich.

Kontakt:
Jürg Flühmann, 079 405 02 33; 
juerg.fluehmann@me.com

Jeweils im Restaurant Felsgarten, 5113 
Holderbank, zwischen 13.45 und ca. 
17.00 Uhr.

Daten 2023
28.09. / 26.10. / 09.11. / 23.11. / 
07.12. / 21.12. (Weihnachtsturnier)

Daten 2024
11.01. / 25.01. / 08.02. / 22.02. /
14.03. / 28.03. / 11.04. / 25.04. / 
09.05. / 23.05. / 06.06. / 20.06.
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HP Convertibles im Klassenzimmer

Die Digitalisierung in der 
Kreisschule Chestenberg 
schreitet weiter voran

«Ich denke, dass es weltweit einen 
Markt für vielleicht fünf Computer 
gibt»

(Thomas Watson, Chairman von IBM 
- 1943)

Wie man sich doch irren kann. Wir 
von der Kreisschule Chestenberg 
schauen da doch ein wenig optimisti-
scher in die Zukunft. Am ersten Schul-
tag war die Freude riesengross, denn 
alle Schülerinnen und Schüler der 1. 
Oberstufenklassen starteten in ein 
neues IT-Zeitalter. Sie wurden mit ei-
nem digitalen Endgerät, einem HP 
Convertible ausgestattet. Dieses kön-
nen sie nun bis zum Ende der 3. Klas-
se benutzen. Und von nun an soll das 
jedes Jahr passieren, damit nach drei 
Jahren alle Schülerinnen und Schüler 
der Oberstufe mit einem Gerät ausge-
stattet sind: Eine sogenannte 1:1 Gerä-
teausstattung (1 Schüler = 1 Gerät). 

Drehen wir das Rad der Zeit ein Jahr 
zurück. Die Einführung einer 1:1 Gerä-
teausstattung bedarf einer gründlichen 
Planung: beginnend mit einer umfang-
reichen Bedarfsanalyse, Abklärungen 
hinsichtlich der Integration in die be-
stehende Infrastruktur, Testphasen 
verschiedenster Geräte, Auswahl der 
passenden Software u.v.a.m. 

Im Herbst 2022 startete eine Projekt-
gruppe bestehend aus dem Office 
365 Support der Kreisschule Chesten-
berg (Lisa Zeltner & Marie Meyer), der 
RTB (Pascal Müller), einem externen 
Berater (Christian Marti, FHNW) und 
Daniela Reichholf (Ressort IT) in dieses 
spannende Projekt. 

Im Lehrplan 21 ist das Fach «Medien 
und Informatik» vorgeschrieben. Es 
berücksichtigt unterschiedliche Anfor-
derungen je nach Schulstufe und integ-
riert definierte Anwendungskompeten-
zen in verschiedene Unterrichtsfächer. 
Da der pädagogische Teil sehr wichtig 
ist, werden unsere Schülerinnen und 
Schüler in der digitalen Arbeit gut 
begleitet und unterstützt. 

Damit aber auch unsere Lehrpersonen 
immer auf dem neuesten Stand sind 

und digitale Inhalte im Unterricht ver-
mitteln können, haben wir unter ande-
rem die Plattform «Classroom» einge-
führt. Diese Plattform bietet über 400 
Stunden Weiterbildung online an. 
Somit können sich Lehrpersonen mit 
digitalen Workshops individuell und 
zeitunabhängig weiterbilden oder 
Ideen für den Unterricht einholen. 
Damit ermöglichen wir unseren Lehr-
personen, digital auf dem neuesten 
Stand zu bleiben. Darüber hinaus 
bilden sich einige Lehrpersonen an der 
Fachhochschule Nordwestschweiz im 
CAS PICTS (Pädagogischer ICT-Sup-
port) weiter. So wollen wir uns als 
Schule auch im digitalen Bereich stetig 
weiterentwickeln.

Daniela Reichholf
Gesamtschulleiterin
Kreisschule Chestenberg

Schnyder Metzgerei, Bahnhofstrasse 10, Wildegg, Telefon 062-893 12 15
Schnyder Metzgerei, Rebbergstrasse 1, Schinznach Dorf, Telefon 056-443 11 92

www.schnydermetzgerei.ch, info@schnydermetzgerei.ch

Feinkost aus unserer 
hauseigenen Wurst- und  Traiteurküche

Innovativ, kundenorientiert, lokal –  
wir erarbeiten die Lösung für Ihre Bedürfnisse

Porta AG
Zeughausstrasse 6

5600 Lenzburg

lenzburg@portaag.ch
www.portaag.ch

Aarau • Bad Zurzach • Bremgarten • Brugg  
Lenzburg • Sempach • Wettingen • Zürich
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Mutationen in der Kreisschule Chestenberg

Schule

Austritte nach Standort:

Primar Möriken
Christine Bächer, KLP 1. Klasse
Barbara Stäger Frey, KLP 1. Klasse
Bea Maier, KLP 4. Klasse

Primar Wildegg
Anita Ammann, SL
Stephan Tschamper, KLP 4. Klasse

Primar Brunegg
Monika Anderegg, KLP Kiga
Andrea Baumann, KLP Kiga
Jeannette Gautschi
Deborah Hofer
Aleksandra Lopatko, KLP

Oberstufe
Sonja Bryner, IHP
Julia Knoller
Elina Roth
Marc Stocker
Daniel Thommen, KLP Real

Eintritte nach Standort:

Primar Möriken
Monika Egloff, DAZ Ukraine /Assistenz
Edina Lauzon, DAZ Ukraine

Primar Wildegg
Bleona Alili
Marlies Guldimann, Stellvertretung
Gianna Hochuli
Andrea Huser
Jonathan Schneider
Jörg Sennrich, SL
Christine Weber
Corinne Zahnd
Kay Zierold

Primar Brunegg
Claudia Imholz, Kiga
Jacqueline Flückiger
Bernadette Imhof
Béatrice Remensberger 
Helen Zahno

Oberstufe
Cédric Bader, KLP 1. Bez.
Matthias Gasser
Joëlle Iten
Gaby Morêl, Assistenz
Stefanie Osswald
Barbara Zemann
Nicolas Wild
Xhafer Ymeri, IHP

DAZ: Deutsch als Zweitsprache, IHP: Integrierter Heilpäda-
goge, KLP: Klassenlehrperson, SL: Schulleitung

INFO@BRYNERAG.CH
WWW.BRYNERAG.CH

TEL 062 893 16 63
FAX 062 893 46 66

MALERGESCHÄFT BRYNER AG
EIDG. DIPL. MALERMEISTER
ACKERWEG 10 | 5103 MÖRIKEN
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Vom 19. bis am 23. Juni verbrachten die beiden ersten 
Bezirksschulklassen ein unvergessliches Lager auf der 
Bettmeralp. Neben vielen spannenden Aktivitäten gab 
es eine Sache, die wir wahrscheinlich nie mehr verges-
sen werden: nämlich die Gletscherwanderung. Über 
diese werdet ihr hier etwas mehr erfahren.

An der Stelle, an der wir uns mit den Bergführern trafen, 
wartete dieser tolle Ausblick auf den Gletscher und ein 
unglaubliches Panorama auf uns. Von hier aus machten wir 
uns gemeinsam auf den Weg zum Gletscher.

Wir wanderten an einigen Gletscherspalten entlang und 
kletterten oder sprangen teilweise sogar darüber. Die Grös-
se dieser Spalten hat uns alle sehr beeindruckt. Manchmal 
war uns auch etwas mulmig dabei zu Mute, über die meter-
tiefen Spalten zu springen, doch es war gleichzeitig auch 
eine sehr aufregende Erfahrung.

Klassenlager auf der Bettmeralp

Schule

 

Volg Laden  
Dorfstrasse 5 
5103 Möriken 
Tel. 062 893 17 84 
www.volg.ch 
 

 
Volgläden haben Ihre Wellenlänge. 

Auch in Möriken! 
 

 

Montag bis Freitag 06.00 – 20.00 Uhr 
Samstag   06.30 – 17.00 Uhr 
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Schule

Die Bergführer zeigten uns, wie viel der Gletscher in nur 
einem Tag geschmolzen ist. Dies kann man auf dem Bild 
erkennen und es ist erstaunlich, wie jeden Tag ein Stück des 
Gletschers verschwindet. 

Bei dieser tiefen Gletscherspalte machten wir Halt, um sie 
uns genauer anzusehen. Wir duften auch Steine reinwerfen, 
um ein ungefähres Gefühl zu erhalten, wie tief es eigentlich 
ist.

Auf dieser Anhöhe nahmen wir uns Zeit, den Ausblick zu 
geniessen, den wir vielleicht in ein paar Jahren nicht mehr 
so zu Gesicht bekommen werden. Wahrscheinlich war dies 
für viele von uns ein einmaliges Erlebnis, welches wir so 
schnell nicht mehr vergessen werden.

Diese Gletscherwanderung war für uns alle eine tolle Erfah-
rung, die uns viel Einblick in die Natur und bestimmt auch 
zum Nachdenken in Sachen Erderwärmung und Umwelt 
gebracht hat. Ich glaube, keiner von uns wird dieses spek-
takuläre Erlebnis je vergessen. 

Es war eine sehr coole, ereignisreiche, lustige und auch 
manchmal anstrengende Lagerwoche, die wir alle in guter 
Erinnerung behalten.

Sophie Neugeboren
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       NEU MIT FILIALE
IN BIRR!

Auenstein / Hunzenschwil • T  062 897 00 18       Birr • T  056 464 64 64

WWW.ELEKTROFREI.CH

kromerprint.ch

VERSTEHEN
VERBINDET.

Ihre Gesundheit. Unser Engagement.

 Kennen Sie unsere Impf-
und Reiseberatung?

Um vor und während einer Reise gesund 
zu bleiben, empfiehlt sich eine
umfassende Beratung in der Apotheke. 

Gerne überprüfen wir im Rahmen unserer
kostenpflichtigen Impf- und Reiseberatung
Ihren Impfausweis und erstellen Ihnen einen
Impfplan, der genau auf das Abreisedatum und
Ihre Reiseroute abgestimmt ist. Zudem stellen
wir Ihnen gerne Ihre persönliche und individuell
auf Ihre Reise abgestimmte Reiseapotheke
zusammen.
Denn eine gute Vorbereitung steigert die
Vorfreude!

Hier finden Sie uns 
Bruggerstrasse 11, 5103 Wildegg, Tel. 062 893 15 65, Fax 062 893 15 57
Hauptstrasse 7c, 5502 Hunzenschwil, Tel. 062 897 41 41, Fax 062 897 41 44
www.apothekebrentano.ch
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Schule

Zensurfeiern

3. Real

3. Sek

3. Bez. a

3. Bez. b
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Jenni+Bolliger …

Ihr Stromer im Dorf

Gewerbeweg 2, 5103 Möriken 

l renovationen
l umbauten
l fassaden
l tapezieren

kreis malergeschäft 
dörnlerweg 5 
5103 möriken
062 893 33 16
maler.kreis@gmail.com

GmbH

En super Sach,
mit em Schärer vom Fach

www.schaerer5103.ch 

Dach- Fassadensanierungen
Dachisolationen
Renovationen 
Bodenbeläge in Holz- Laminat
Innenausbauten 
Täferarbeiten 
Fassadenverkleidungen Fassadenverkleidungen 
Elementbauten 
Dachdeckerarbeiten 
etc. 

 

Französisch-
Nachhilfe

in
Niederlenz

für Bez-Schülerinnen 
und -Schüler
(auch online möglich)

Telefon 062 892 05 08
Marianne Erny
Lochackerweg 14, Niederlenz
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Schule

Mit einem Sprung übers Trampolin 
sind die Erstklasskinder in Wildegg ins 
neue Schuljahr gestartet. Unterstützt 
und angefeuert wurden sie dabei von 
den Eltern und allen Klassen des Bünz-
Schulhauses. Das traditionelle 1. 
Schultag-Lied hiess alle Kinder herz-
lich willkommen und zur Erinnerung an 
diesen besonderen Moment gab es für 
alle einen Fototermin. Wir wünschen 
den neuen Schulkindern ein fröhliches 
und erlebnisreiches Schuljahr!

Der erste Schultag in Wildegg war es 
aber nicht nur für die neuen Erstklass-
kinder, sondern auch für den Schullei-
ter Jörg Sennrich. Er hat uns fröhlich 
an diesem ersten Schulmorgen be-
grüsst und auch ihm wünschen wir 
einen freudigen Start bei uns an der 
Schule!

Team Kindergarten und Primar, 
Schulhaus Bünz

«Hüt isch euse 1. Schueltag» im Schulhaus Bünz
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Schule

Bücherflohmarkt der Schule Möriken

Computer-Hilfe und IT-Dienstleistungen
für Private und KMU.

062 535 37 74 • info@computer-loewe.ch
Bruggerstrasse 12 • 5103 Wildegg

Mit neuer Energie.
Brugg · Frick · Baden · Olten · Möriken-Wildegg · Lenzburg

JOST Elektro AG
Hornimattstrasse 2
5103 Möriken-Wildegg
Tel. 058 123 89 89

Fax 058 123 89 90
Pikett 058 123 88 88
moerikenwildegg@jostelektro.ch
www.jostelektro.ch

Nach längerer Pause – auch corona-
bedingt – fand im Frühjahr endlich 
wieder unser traditioneller Bücherfloh-
markt statt. Nach kurzem Aufstellen 
wurde eifrig gefeilscht und gehandelt 
und am Schluss konnten alle mit neuen 

Büchern die verbliebene Zeit noch mit 
Schmökern und Lesen verbringen. 

Einen Einblick in den Bücherflohmarkt 
bekommen Sie, wenn Sie untenstehen-
den QR-Code einscannen. Die ehema-

ligen 4.-Klässler der Schule Möriken 
haben in einem Buch ihre Eindrücke 
schriftlich und mündlich geschildert. 
Viel Spass beim Durchblättern. 

Jeannette Berc

26



Schule

Erster Schultag in Möriken 

Legenden:
Karin Holzherr

Wir sind parat für die kleine Begrüssungsfeier der neuen 
Kinder in der Schule Möriken.

Es sollen sich alle «willkommen» füh-
len!

Einfach schön, wenn das Schuljahr gemeinsam und so feierlich 
gestartet wird.

Die Kinder, die mit dem ersten Kindergarten-
tag ihre Schulzeit beginnen, werden von ihren 
Lehrpersonen mit einer Sonnenblume begrüsst 
und herzlich willkommen geheissen.

Die ältesten Schüler in Möriken 
begleiten die neuen Kinder der 
1.Klassen durch das Spalier zum 
Schulhauseingang, wo sie von 
ihrer neuen Lehrperson einen 
Schmetterling mit Bleistift zum 
Start erhalten.
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Nah und sicher

Velija Shkelzen
Kundenberater Private

Roman Berner
Kundenberater Private

Michael Gähweiler
Niederlassungsleiter

Sabrina Carrer
Beraterin Kundenzone

Aargauische Kantonalbank 
Bruggerstrasse 1, 5103 Wildegg, Tel. 062 893 36 36

Wenn es um Sparen oder Vorsorgen, um Hypotheken oder Geldanlegen  
geht, sind Sie bei uns am richtigen Ort. Und mit unseren attraktiven  
Online-Plattformen können Sie Ihre Bankgeschäfte immer und überall  
abwickeln.

Besuchen Sie uns in Wildegg – oder auf akb.ch

erbschaftsberatung.merz. ag
aarauerstrasse 2
5103 wildegg
tel. 062 893 09 09
fax 062 893 09 10
merz@merzlaw.ch
www.merzlaw.ch

Erbschaft geregelt?
Testament. Patientenverfügung. Vorsorge.
Wir beraten Sie gerne!

28



Schule

Sporttag «Olympische Spiele» in Möriken

Bilder und Legende Nicole Schmid

Beim Posten «Langlauf» war viel Koordina-
tion gefragt.

Schnelle Sprints waren beim 
Posten «Leichtathletik»
wichtig.

Beim Posten «Kunstturnen» gab es viele 
tolle Pyramiden zu bewundern.

Die Siegerteams aus Grossbritannien, der 
Schweiz und Portugal.

Zusammen macht es am meisten Spass.
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Schule

Mutationen Musikschule

Austritte/Pensionierung:
Hans Binder, Saxophon, hat nach 30 
Jahren in verschiedenen Funktionen 
(Lehrperson für Klarinette und Saxo-
phon, Musikschulleiter) seine frühzeiti-
ge Pensionierung angetreten und die 
Kreismusikschule Chestenberg per 
Ende Juli verlassen. Wir wünschen ihm 
nur das Beste und hoffen, ihn im Publi-
kum an unseren Konzerten wiederzuse-
hen.

Ebenfalls auf Ende Juli hat uns Mike 
Liechti, Schlagzeug, nach 20 Jahren 
verlassen. Er konnte sein Pensum in 
Aarau ausbauen und wird nun dort 
seine Schülerinnen und Schüler auf 
dem Schlagzeug ausbilden.

Neue Musikschulleiterin
Ich freue mich sehr, ab kommendem 
Schuljahr die Leitung der Kreismusik-
schule Chestenberg zu übernehmen. 
Mein Name ist Franziska Németi-Mosi-
mann, ich bin Geigerin, Barockgeige-
rin, Geigen- und Bratschenlehrerin an 
der Musikschule Suhr (meinem Wohn-
ort) habe noch einen Bachelor in Ma-
thematik abgeschlossen und bin Mutter 
eines dreijährigen Rumpelsuris. 

Nach vielen Jahren in der strategi-
schen Orchesterführung als Präsidentin 
der Basel Sinfonietta, in der ich auch 
als Geigerin spiele, und im Anschluss 
an mein Nachdiplomstudium «Leiten 
von Kultur- und Bildungsinstitutionen» 
an der Hochschule Luzern Wirtschaft 
und HSLU Musik freue ich mich nun 
sehr darauf, mein erworbenes Wissen 
in ganz anderer Funktion einzusetzen 

und in die operative Musikschulleitung 
zu wechseln. 

Ich erachte unsere Musikschulland-
schaft als grosse Chance, jedem Kind, 
jeder und jedem Jugendlichen und 
auch allen Erwachsenen die Möglich-
keit zu bieten, ein oder sogar mehrere 
Instrumente kennen und spielen zu 
lernen. Ein Instrument zu erlernen ist 
meines Erachtens neben dem Erwerb 
einer neuen Fähigkeit auch eine ausge-
zeichnete Persönlichkeitsschulung. 
Es ist mir ein grosses Anliegen, die 
Musik und die Musikschule in den 
Schulhäusern und auch in den Dörfern 
über das ganze Jahr hinweg präsent 
sein zu lassen. Auch den Schülerinnen 
und Schülern die Möglichkeit zu bie-
ten, das von ihnen erworbene Können 
in einem Ensemble einzubringen und in 
verschiedenster Form zusammen Musik 
zu machen, ist mir sehr wichtig. Wir 
hören uns!

Neue Schlagzeuglehrerin
Michaela Baldinger, aufgewachsen in 
Wettingen, hat an der Agostini Drum 
School Paris in Olten Schlagzeug stu-

diert. Zusätzliche Aus- und Weiterbil-
dungen in den Bereichen Jazzdrum-
ming und Komposition absolvierte 
Michaela bei der Schweizerischen 
Akademie für Musik und Musikpädago-
gik und an der Hochschule der Künste 
Bern. Ebenfalls hat sie diverse Perkussi-
onsweiterbildungen und Workshops 
besucht, u.a. zwei Studienaufenthalte 
in Havanna, Kuba. 

Michaela arbeitet als Schlagzeug- und 
Trommellehrerin an der Musikschule 
Erzbachtal. Sie ist als Trommlerin, 
Schlagzeugerin und Komponistin beim 
Tambourenverein Erlinsbach tätig, 
spielt zahlreiche Konzerte und ist für 
die Ausbildung der Jungtambouren des 
Tambourenvereins mitverantwortlich. 
Michaela ist als Schlagzeugerin, Per-
kussionistin und Komponistin in diver-
sen Bands und Ensembles tätig. Eben-
falls arbeitet sie regelmässig in 
Projekten mit Stepptänzern zusammen 
und begleitet deren Tanzperformance 
am Schlagzeug.

Michaela wohnt mit ihrem dreijährigen 
Sohn und ihrem Mann in Aarau.
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Schule

Zora und ihre Bande

Anlässlich des 50-Jahre-Jubiläums 
der Musikschule haben sich Schüle-
rinnen und Schüler sowie Ensembles 
der Kreismusikschule mit dem Frei-
fach Theater der Oberstufe zusam-
mengetan. Gemeinsam erarbeitet 
sie ein schillerndes Musik-Theater, 
das Ende Schuljahr (30. Juni – 3. 
Juli) in der Fabrik Wildegg zur Auf-
führung kam.

Inhaltlich hatte sich das Freifach Thea-
ter schon im Herbst 2022 auf den 
Roman «Die rote Zora und ihre Ban-
de» festgelegt. Die Herausforderun-
gen, die der Stoff mit sich brachte, 
waren vielfältig: Es musste gekürzt, 
vereinfacht und modernisiert werden. 
Ausserdem wollte man auf die Jugend-
lichen fokussieren. Zu diesem Zweck 
wurden die Erwachsenen mehrheitlich 
aus der Geschichte herausgestrichen.

Als die Leitplanken des Projekts klar 
waren, haben die Schülerinnen und 
Schüler damit begonnen, einzelne 
Szenen zu schreiben, einzuproben und 
weiterzuentwickeln. Die Hingabe an 
den Entstehungsprozess des Theaters 
war riesig. In den letzten vier Tagen 
vor der Premiere wirkten über dreissig 
Jugendliche des Freifachs Theater 
permanent (u.a. zeitgleich) an Bühne, 
Licht und szenischer Darbietung. Die 
Sommerhitze und die sehr straffe End-
probezeit machten es den Lernenden 
zuletzt aber nicht einfach. Umso glück-
licher waren alle, als das Stück 

schliesslich erfolgreich über die Bühne 
ging.

Während die Proben für das Theater 
bereits starteten, wurden für die Musik-
schule im Hintergrund Stücke passend 
zur Thematik von Zora gewählt: Aus-
senseiter, Freundschaft, Unterstützung, 
Gemeinschaft. Die Arrangements der 
Stücke erfolgten alle durch die Musik-
lehrpersonen und einstudiert wurden 
sie während Samstagsproben. Erst in 
der Probewoche des Theaters lernten 
sich alle kennen und hörten die Musik, 
respektive sahen das Theater zum 
ersten Mal. Nach anfänglicher Nervo-
sität und Unsicherheit, wer wann wo 
sein muss, wuchs die Gruppe der Mu-

sikschülerinnen und -schüler schnell 
zusammen. Bei den Vorstellungen 
zeigten schliesslich alle ihr Können 
und ergänzten das Theater auf höchst 
konzentrierte und professionelle Art 
und Weise.

Mit tiefer Befriedigung blicken nun alle 
auf einen gelungenen Event zurück. 
Bereits wird darüber beraten, wann 
und in welcher Weise eine solche 
Zusammenarbeit wiederholt werden 
könnte. Wir werden sehen und freuen 
uns schon jetzt darauf!

Michael Steiner

Öffnungszeiten

Mittwoch bis Sonntag 10 – 14 und 18 – 24 Uhr

Montag und Dienstag Ruhetage

«Das spezielle Haus für italienische 

          Spezialitäten – Pizza und edle Weine»
Sale e Pepe 

Bahnhofstrasse 2

5130 Wildegg

Tel. 062 893 21   22

Fax 062 893 45 46

Montag und Dienstag Ruhetage
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Bibliothek

Tonies halten Einzug in die 
Bibliothek

Tonies sind Figuren, die eine ganz 
eigene Welt mitbringen. Sie können 
Geschichten erzählen oder Lieder 
abspielen wie die bekannten Hörbü-
cher (diese bleiben weiterhin im Sorti-
ment).
Die Toniebox, das Abspielgerät, wur-
de für Kinder ab 3 bis ca. 8 Jahren 
entwickelt und eignet sich besonders 
gut für das selbstständige Spielen. 
Die Bibliothek bietet Tonie Figuren zur 
Ausleihe an, jedoch keine Toniebox.

Einige Impressionen aus dem 
reichhaltigen Programm

Aktuelles in der Bibliothek

Veranstaltungen, 

News und Infor-

mationen

Freude herrscht nach dem 
«Knack die Bibli»

Bücherberge nach den Ferien

Klasseneinführung für den Kiga

Das Bibli-Team

Vernissage von Maria Conti

Lesung mit Christina Ragettli

Als Motivationsschub unserem 
Bibliothekshund Filou vorlesen

Klasseneinführung für die Oberstufe

Verslimorge mit Nadja

Gschichtestund mit Rosi Jenzer Projektwoche
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Bibliothek

Wussten Sie, dass Kleinkinder noch 
nicht sprechen, wohl aber Zeichen für 
ihre Bedürfnisse machen können – 
Zwergensprache eben.

Neuheiten

Stephan Pörtner: Der 
Campingplatzkiller

Heather Marshall: 
Frag nach Jane

Hansjörg Schertenleib: 
Schule der Winde

Hakan Nesser: Ein 
Fremder klopft an 
deine Tür

Sibylle Hunger: Gemü-
se und Obst einfach 
fermentieren

Entdecke die Erde 
und ihr Klima (Was 
ist Was)

Öffnungszeiten der 
Bibliothek

Mo / Fr 15.00 – 18.00 Uhr
Di / Do 18.00 – 20.00 Uhr
Mi 09.00 – 10.00 Uhr 
und  13.30 – 15.00 Uhr

Die Herbstferien sind von Mon-
tag, 02.10. bis Sonntag, 
22.10.2023 

Geöffnet am Freitag, 20.10., von 
15.00 – 18.00 Uhr

EMedien können jederzeit über 
den Online-Katalog www.winme-
dio.net/moeriken-wildegg herun-
tergeladen werden.

www.moewibibi.ch

Junge Leserin

Zwärglimorge mit Luzia Di Fazio

Bücherstapeln am Kinderfest des 
Familienvereins

Thementisch – Wandern

Blumendeko vom Bünzatelier

Theater mit Alexandra Frosio

Verslimorge mit Anna und Sandra

Vernissage von Susanna Staehelin
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Jurastrasse 1 • 5103 Wildegg • 062 893 41 40 • 079 909 41 40
wildegg@hin.physio • www.physimone.ch

Ziel vom GLA:D® Schweiz Programm ist, 
Menschen mit langandauernden oder 

wiederkehrenden Schmerzen eine gute 
Lebensqualität zu ermöglichen.

Nächster Rückenkurs startet im Oktober 
2023

Grenzstrasse 15    5600 Lenzburg
062  891 05  00      www.willener-gartenbau.ch
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Alterszentrum: Sanierung Villa Bünzegg

AZCH

Die Sanierung der Villa Bünzegg 
wurde Ende August abgeschlossen. 
Die frisch renovierten Alterswohnun-
gen konnten am Tag der offenen Tür 
vom 26. August besichtigt werden.

Die Villa Bünzegg zeigt sich nach rund 
vier Monaten Umbau von ihrer besten 
Seite. Die renovierten Räumlichkeiten 
haben viel Neues, doch auch die Ver-
gangenheit ist präsent. Die Villa Bün-
zegg wurde 1895 als Wohnhaus für 
die Wildegger Fabrikantenfamilie Isler 
gebaut. 1951 schenkte die Familie die 
Villa der Kulturgesellschaft Lenzburg 
mit der Auflage, darin ein Altersheim 
zu betreiben. Daran hat sich bis heute 
nichts geändert. Seit Mitte der 50er-
Jahre wurde das markante Gebäude 
als erstes Altersheim in Wildegg be-
nutzt. Nach der Eröffnung des neuen 
Alterszentrums für die Trägergemein-
den Brunegg, Holderbank und 
Möriken-Wildegg wurden in der Villa 
Bünzegg Alterswohnungen eingerich-
tet.

Das war 1988 – seither fand keine 
Sanierung statt. Die Küchen, Badezim- 
mer und Böden haben ihre besten 
Tage schon lange hinter sich. All das 
ist nun tempi passati. Jetzt riecht es 
frisch gestrichen, die Bodenbeläge 
sind renoviert, die Leitungen erneuert 
und die Küchen und Badezimmer mo-
derner geworden.

Rund 700 000 Franken hat die Sa- 
nierung gekostet. Per September kön- 
nen die Mieter wieder in die Alters-
wohnungen einziehen: insgesamt 
bietet die Villa Bünzegg fünf 2.5-Zim-
merwohnungen und eine 3.5-Zimmer-
wohnung. Alle Wohnungen sind ver-
mietet.

Mietpreise steigen nicht an
Während der Umbauphase mussten 
die bisherigen Bewohnenden ins be-
nachbarte Altersheim oder zu Ver-
wandten umziehen. «Die Leute freuen 
sich sehr, wieder zurückkehren zu 
können», sagt Zentrumsleiterin Liliana 
Stiens. Mit dem Umbau ist sie sehr 
zufrieden: «Alle Alterswohnungen 
erstrahlen in neuem Glanz, wir sind 
mehr als begeistert über das Resultat!» 
Trotz der Sanierung werden die Miet-
preise nicht erhöht – die Wohnungen 
sollen bezahlbar bleiben.

Romi Schmid

 Übersetzungen

 Versicherungen

 Reisen & Organisationen

 Consulting Privatpersonen

 Unternehmungsberatung

 Steuerwesen Privatpersonen

 Treuhandwesen

− Finanzbuchhaltung

− Personalwesen

− Mehrwertsteuerwesen

− Steuerwesen Juristische Personen

− Consulting Juristische Personen

− Revisionen

Planet GmbH
Consulting & Management 
Bruggerstrasse 11C
CH-5103 Wildegg AG

Mail: info@planetholding.ch
WhatsApp: +41 76 388 61 61
Phone: +41 62 893 29 90
Web: www.planetholding.ch

Öffnungszeiten

Mo – Do: 08:00 – 12:00 Uhr

13:00 – 17:00 Uhr

Fr: 08:00 – 14:30 Uhr

Sa: Auf Anfrage

So: geschlossen 

Steuererklärungen 
Innerhalb von 5 Arbeitstagen erhalten Sie ihre Unterlagen

Lernende CHF 30.-

Einzelpersonen CHF 50.-

Ehepaare CHF 70.-

Liegenschaften CHF 100.-
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Schloss

Schloss Wildegg: Programm bis Ende Jahr

Schweizer Schlössertag

Tiere und Fabelwesen – Ein magischer Tag für die ganze 
Familie

1. Oktober 2023, 10 – 17 Uhr

Am 8. Schweizer Schlössertag öffnen 28 Schlösser und 
Burgen ihre Tore mit zauberhaften Attraktionen. Das dies-
jährige Thema «Tiere und Fabelwesen» entführt Gross und 
Klein in magische Welten. 

Auf Schloss Wildegg begegnen Besucherinnen und Besu-
cher dem lustigen Hanghuhn. Es lebt, wie der Name schon 
verrät, an den Hängen des Schlosshügels. Wer findet es? 
Gemeinsam werden tolle Broschen gebastelt. Am Schlösser-
tag ist auch Magd Greta mit ihrem Huhn Berta zu Gast. Sie 
erzählen Geschichten, singen Lieder und plaudern mit ihren 
Gästen.

Programm-Highlights
• Wer findet das lustige Hanghuhn?
• Brosche basteln
• Geschichten und Lieder mit Magd Greta und Huhn Berta 

um 13.30 Uhr und 15.00 Uhr

Von Adler bis Eule: Greifvögel auf 
Schloss Wildegg

Flug von Hand zu Hand und Spannendes zur Beizjagd im 
Mittelalter

22. Oktober 2023, 11.30 und 14.30 Uhr
 
Falke, Eule oder Käuzchen: Sie sind die Stars dieses Tages. 
Der erfahrene Falkner und sein Team stellen die schönen 
Tiere vor und erklären ihre Besonderheiten. Bewundern Sie 
ausgewählte Vögel im Leinenflug und begegnen Sie den 
Tieren «federnah» auf ihrem Sitzstand.

Öffentliche Führungen

Barbara von Salis – eine Bündnerin auf 
Schloss Wildegg

Eine 266 Kilometer lange Reise zum Glück
Eine Führung über eine aussergewöhnliche Frau aus ein-
flussreichem Bündner Adel: 1689 nimmt ein Brautzug die 
beschwerliche Reise von Soglio (Bergell) nach Wildegg 
unter die Füsse und Hufe. Die Braut heisst Barbara von Sa-
lis, der Bräutigam ist Bernhard von Effinger.

8. Oktober 2023, 13.30 und 15 Uhr

Zu Besuch bei...

Geschichten aus dem Leben früherer Bewohnerinnen und 
Bewohner
Ob die Gouvernante Luise, Schlossmagd Ida oder die 
Schlossköchin: Begegnen Sie auf Schloss Wildegg histori-
schen Persönlichkeiten. Sie alle arbeiten im Dienste der von 
Effingers und können so manches aus deren Alltagsleben 
erzählen.

15. Oktober 2023, 12 – 16 Uhr

Im Schloss Wildegg durch Raum und 
Zeit

Allgemeine Schlossführung
Um 1200 liessen die Habsburger Wildegg errichten. Die 
Familie Effinger verwandelte die Burg in die barocke Anla-
ge, wie sie noch heute besteht. Streifen Sie durchs Schloss 
vom Keller bis unters Dach und entdecken Sie die adlige 
Wohnkultur, garniert mit Anekdoten über die ehemaligen 
Schlossherrschaften.

29. Oktober 2023, 12 und 14 Uhr
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Choo

Neues Team, neuer Glanz, neue Ideen

Seit August 2023 ist das Jugendar-
beiter Team des Jugendtreffs wieder 
komplett.

Mit Isabel Waldmeier und Etienne 
Renevey hat das Choo zwei neue Ge-
sichter und neue Ideen.

Der Kulturraum des Choo erstrahlt in 
neuem Glanz. Geputzt und gestrählt 
für alte und neue Gesichter, ready für 
Parties, Game-Nights oder gemütli-
ches Beisammensein.

Wir haben umgeräumt, neu eingerich-
tet, geflickt und ersetzt.

Unser Billard-Tisch ist wieder in Be-
trieb. Neu haben wir eine Dartscheibe 
angeschafft für Spass und Spannung 
für treffsichere Individuen. Der Disco-
raum wurde audio- und lichttechnisch 
aufgewertet und strahlt mit cooler 
Atmosphäre! Zu nicer Mucke und flas-
hy Lights kannst du hängen, sounden 
oder bei einer Runde Tischfussball mit 
Freunden einfach geniessen.

Check the Pics!

Wir bieten neu auch Kulturraum für 
dich an, welchen du für deinen Anlass 
nutzen kannst. Vielleicht möchtest du 
eine Geburtstagsparty, einen Kino-
abend oder einen Flohmarkt veranstal-
ten? Braucht ihr Platz für eine Klassen-
party oder eine Vernissage? Wir 
haben die Räumlichkeiten und du so-

mit die Chance auf eine eigene Veran-
staltung! Bei Interesse, melde dich 
direkt beim Choo-Team oder per Mail 
an jugendtreff.choo@gmail.com.

Für mehr Informationen:
Besuche unsere Webpage www.treff-
choo.ch oder follow us on Instagram 
@Jugendtreff Choo und verpasse keine 
News!

Apropos:
Werde Vereinsmitglied und unterstütze 
den Kulturraum Choo mit deinem 
Spendenbeitrag. Wir sind für jeden 
einzelnen dankbar!
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Regionale Technische Betriebe 
Hardring 12   |   5103 Wildegg   |   T 062 887 80 60   |   info@rtb-wildegg.ch   |   www.rtb-wildegg.ch

Ihr regionaler Energieversorger 
und Dienstleister 

Bald auch Ihr Arbeitgeber?

Diese Jobs warten auf Sie:
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Das «Möwi-Kreuzworträtsel»

Freizeit

1 5 7 12

2 3 4 8 11

6 10 13 14

9

1. Pepe aus Lenzburg musiziert seit Jahrzehnten
2. Blühen im Herbst sternförmig
3. Erwacht alle zwei Jahre im Gemeindesaal zu neuem 

Leben
4. UHU, Cementit, Construvit, Heissleim etc.
5. Dauert von Mai bis September
6. Eidg. Buss-, Dank- und …
7. Weg von Aare, Reuss, Limmat, Bünz, Aabach usw.
8. Abgabe von wertvollem Körpersaft
9. Peter, der Aarauer, war Moderner Fünfkämpfer, 

Sportjournalist und Bundesratssprecher
10. Adrian aus Seengen sprach am 29. August auf dem 

Schloss mit Peter und Pepe
11. Phalacrocorax carbo wohnt in der Nähe von Ge-

wässern und ernährt sich von Fischen
12. Dort fand Ende August das erste Gespräch mit pro-

minenten Gästen statt
13. Pflegt Reben und erntet sie im Herbst
14. Beliebtes Nahrungsmittel an Herbstmarkt-Ständen

S O
S O F B

H E N F B U
O F T N E K A N E
C L S G Z H C E N O E B M D R
H A C E L U U N B N C L O E L
S C H W I M M B A D K I O S K
O K E I N M U R C I E T S F O
M E U T G E L A H T R Z B E E
M R N T E L U N O E E I N
E N E E S D R I R E I
R R E G R G

I E
R

Lösungen Juni
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Vereine

«Das Team wächst zur Familie zusammen»

Nach drei Jahren als Sekretärin hat 
Karin Leuthard in diesem Jahr das 
Präsidium des Vereins Operette 
Möriken-Wildegg übernommen. 
Anfang September unterhielt sich 
die Möwi-Zytig mit ihr über die an-
stehenden Inszenierungen von «Eine 
Nacht in Venedig», die vom 21. Ok-
tober bis am 1. Dezember im Ge-
meindesaal von Möriken zu genies-
sen sind.

Karin Leuthard, wie geht es mit den 
Vorbereitungen für die Operette 
voran?

Die reinen Chorproben sind bereits 
abgeschlossen und eine erste Singpro-
be mit Chor, Solisten und Regisseur 
hat stattgefunden. Diese erste grosse 
Probe ist jeweils ein wichtiger Start-
punkt für das Gesamtteam der Operet-
te. Nun beginnt alles, sich zu einem 
Bild zusammenzusetzen, und die Mit-
wirkenden lernen sich allmählich im-
mer besser kennen. Mitte September 
beginnen dann jeweils die szenischen 
Proben. Das ist eine intensive Zeit, 
während der das Team dann zu einer 
richtigen Operettenfamilie zusammen-
wächst.

Und wie gestaltet sich derzeit die Ar-
beit des Vorstandes?

Aufgrund von Corona arbeitet der 
Vorstand natürlich schon sehr lange 
an der diesjährigen Operette. Eigent-
lich war ja alles schon seit zwei Jah-
ren vorbereitet, nur wussten wir lange 
nicht, ob die Operette im Jahr 2021 
durchgeführt werden kann. Gerade 
aber ist auch die Arbeit im Vorstand 
sehr intensiv, denn das Premierenfest 
muss organisiert werden. Auch die 
Organisation des Restaurants stellt 
einen grossen Brocken dar und das 
Marketing läuft auf Hochtouren.

In diesem Jahr sind einige neue Ge-
sichter im Chor zu sehen. Wie hat es 
der Operettenverein geschafft, neue 
Sängerinnen und Sänger für ein Enga-
gement zu begeistern?

Immer im Februar gibt es eine Infover-
anstaltung im Gemeindesaal. Da stel-
len sich die Organisatoren und auch 
mehrere Solisten, der Regisseur und 
der musikalische Leiter dem interessier-
ten Publikum vor. Mit diesem Anlass 
sollen die bisherigen und potenziell 
neuen Mitwirkenden motiviert werden. 
Das hat in diesem Jahr besonders gut 
funktioniert. Sogar die Besetzung der 
eher raren Tenorstimmen machte uns 
keine Mühe. Ich denke, viel ist über 
Mund-zu-Mund-Propaganda gelaufen. 
Mitwirkende haben Interessierte ge-
kannt und konnten diese motivieren. 
Dazu gehören in diesem Jahr auch 
zwei junge Sängerinnen aus Möriken 
und Staufen, was mich besonders 
freut.

Gibt es weitere Erfolgsrezepte?

Entscheidend ist, ob es uns gelingt, 
jüngere Menschen für die Operette zu 
gewinnen. Ich denke, uns hilft im Mo-
ment, dass wir mit Simon Burkhalter 
einen jungen Regisseur haben, der 
vielleicht eine etwas andere Herange-
hens- und Arbeitsweise wählt, als dies 
andere Regisseure tun. Jüngeres Publi-
kum schätzt zum Beispiel ein anderes 
Tempo der Inszenierung. Dem trägt 
Simon Burkhalter Rechnung, seine 
Inszenierungen sind temporeich und 
lebendig, dabei aber nicht überladen. 
Das Geschehen auf der Bühne ist dy-
namisch, der Zuschauer hat das Ge-
fühl, er befinde sich mitten in der 
Handlung. Simon Burkhalter hat auch 
keine Angst, Werke zu kürzen und zu 
entstauben.

Auf was für eine Operette darf sich 
das Publikum ab Oktober in «Eine 
Nacht in Venedig» freuen?

Es wird eine Operette mit vielen über-
raschenden Momenten geben. Ich 
selbst habe ja die Gesamtinszenie-
rung, wie alle anderen auch, noch 
nicht gesehen und weiss nur, was der 
Regisseur uns berichtet hat. Aber ich 
würde sagen, das Publikum kriegt eine 
peppige «Nacht in Venedig» zu se-
hen, die trotzdem traditionell bleibt. Es 
wird eine lebendige Angelegenheit, 
wozu auch das Bühnenbild mit einer 
Drehbühne beitragen wird.

Was macht für dich persönlich den 
Reiz der Operette aus?

Das ist, ehrlich gesagt, noch schwierig 
zu sagen. Sicher einmal habe ich 
einfach die Musik sehr gerne. Dann ist 
es aber auch äusserst faszinierend, 
mitzuerleben, wie eine Bühneninsze-
nierung entsteht. Das ist ein riesiger 
Teameffort. Alle Mitwirkenden investie-
ren enorm viel Herzblut. Alle sind mit 
Leidenschaft dabei. Wer im Chor mit-
wirkt, für den wird die Operette für 
eine gewisse Zeit sowieso das zweite 
Zuhause. Ohne Leidenschaft wäre das 
gar nicht möglich. Aber andersherum 
geht es auch nicht. Ohne die vielen 
freiwilligen Helfer und Mitwirkenden 
ist so eine Inszenierung wie in Möriken 
nicht machbar. Und am Schluss der 
Operette steht jeweils der Applaus. Es 
ist ein bisschen klischeehaft, wenn 
man den Applaus als Lohn des Künst-
lers bezeichnet. Aber ein schönes 
Gefühl ist es halt schon.

«Eine Nacht in Venedig» ist Marc Freys letzte Operette als Produktionsleiter und 
Präsident des Operettenvereins gewesen. Er hat das Zepter bereits im Juni an 
Karin Leuthard weitergegeben.
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Vereine

Welche Pläne, vielleicht auch welche 
Visionen verfolgst du als Präsidentin 
des Operettenvereins in den kommen-
den Jahren?
Mein Hauptziel ist es schon, die Ope-
rette wieder für jüngere Menschen 
attraktiv zu machen. Dazu hat aber 
der frühere Präsident Marc Frey schon 
sehr viel beigetragen. Sein Entscheid, 
mit Simon Burkhalter einen jungen 
Regisseur mit ins Boot zu holen, war 
ein sehr mutiger. Und mit Ramin Ab-
bassi als musikalischer Co-Leiter und 
Manon Criblez für die Kostüme sind 
zwei weitere junge Talente im Kreativ-
Team dabei. Für weitergehende Visio-
nen ist es noch zu früh, ich bin ja erst 
seit kurzem Präsidentin. Ausserdem 
will ich auch nicht alleine Visionen 
entwickeln, diese soll der Vorstand im 
Plenum ausarbeiten.

Hast du einen Wunsch für die Operet-
te Möriken?

Mein Wunsch ist, dass wieder mehr 
Einwohnerinnen und Einwohner von 
Möriken-Wildegg auf der Bühne ste-
hen. Sie engagieren sich zahlreich als 
Helferinnen und Helfer neben der 
Bühne, aber ich fände es schön, wenn 
sie vermehrt auch wieder im Chor 
mitsingen würden.

Zur Person

Karin Leuthard ist in Wettingen wohn-
haft und arbeitet beim KV Zürich als 
Leiterin Sekretariat Qualifikationsver-
fahren. Mit ihrem Team organisiert sie 
die Abschlussprüfungen des KV. Bevor 
sie das Präsidialamt übernahm, hatte 
sie von 2020 bis 2023 als Sekretärin 
des Operettenvereins gewirkt. Ausser-
dem sitzt sie seit über 20 Jahren im 
Vorstand des Vereins Freunde der 
Möriker Operette (FMO) ein. Ihre erste 
Operette in Möriken-Wildegg sah 
Karin Leuthard mit 18 Jahren. «Vor 
diesem Erlebnis hatte ich gedacht, 
Operette sei etwas für ältere Leute. Ich 

war dann aber richtig begeistert.» 
Eine Arbeitskollegin fragte sie fünf 
Jahre später an, ob sie im Chor mitsin-
gen möchte. Karin Leuthard, die zu 
jener Zeit selbst in einem Chor Mit-
glied war, sagte zu und stand mit Un-
terbrüchen bei sechs Inszenierungen 
auf der Bühne.

Aufruf

Für die anstehenden Aufführungen von 
«Eine Nacht in Venedig» sucht der 
Operettenverein noch freiwillige Hel-
fer in verschiedenen Funktionen. Inter-
essierte können sich melden über 
info@operette.ch.

Adieu Marc Frey

Marc, wir nehmen Abschied von dir. Über Jahrzehnte hast du bei der Operette Möriken-Wildegg mitgewirkt. Bei Bandi-
tenstreiche 1977 standest du das erste Mal in Möriken auf der Bühne. Du hast im Chor mitgesungen, du hast kleine 
Rollen gespielt, du hast dich stark im Hintergrund engagiert. Bei sechs Operetten hast du die Produktionsleitung innege-
habt und die Operette im gesamten Aargau vermarktet. Du warst stets mit Herzblut für die Operettenbühne Möriken-
Wildegg unterwegs und hast mit vielen kreativen Ideen die Operette geprägt.

Heute stehen wir Mitten in deiner letzten Operettenproduktion. Dass du uns in der Endphase der Probezeit nicht mehr 
begleiten und die Aufführungen nicht mehr erleben wirst, macht uns traurig und fassungslos.

Wir werden weitermachen – in deinem Sinne.

Wir danken dir Marc. Der Applaus gehört dir. Du fehlst.

Der Vorstand des Operettenvereins und die gesamte Operettenfamilie
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Charli Fischer Immobilien
079 855 80 74
charli.fischer@remax.ch
www.remax.ch/charli_fischer

Immobilien

• VVEERRKKAAUUFF

• VVEERRMMIIEETTUUNNGG

• BBEEWWEERRTTUUNNGG

Ihr kompetenter und
seriöser Partner aus
Möriken.

Nachhaltig hergestellt aus lokalen Ressourcen.

Zement
aus Ihrer Region.

Jura-Cement-Fabriken AG | Wildegg | T 062 887 76 66 | juracement.ch

Schenken Sie glänzende Freude: mit einem Gutschein von Wash Vegas!
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Kultur

Chlausklöpfen

Sonntag, 10. Dezember,  
ab 13.00 Uhr

Am Sonntag, 10. Dezember, ab 13.00 
Uhr, findet der Chlausklöpf-Wettbe-
werb statt. Den Veranstaltungsort ent-
nehmen Sie der Homepage der Ge-
meinde. Anmeldung der Klöpferinnen 
und Klöpfer: Mit dem Anmeldetalon, 

welcher auf der Homepage chlausch-
loepfe.ch / Agenda / Veranstaltung 
heruntergeladen werden kann.

Vergessene oder kurzentschlossene 
Anmeldungen sind am 10. Dezember 
bis 12.30 Uhr vor Ort möglich. Die 
Teilnahme ist gratis.

Am Sonntag, 26. November und Sonn-
tag, 3. Dezember von 16.30 bis 18.00 
Uhr finden die beliebten Sonntags-
Chlöpfen statt. 

Wiehnachtsmärt Schloss Wildegg

Freitag, 8. Dezember, 17–21 Uhr
Samstag, 9. Dezember, 13–21 Uhr
Sonntag, 10. Dezember, 11–17 Uhr

Der traditionelle Wiehnachtsmärt auf 
Schloss Wildegg gehört zu den 
schönsten Weihnachtsmärkten der 
Schweiz und findet dieses Jahr zum 
13. Mal statt. Es locken wieder über 
50 Marktstände, dampfende Kochtöp-
fe, Glühwein, Musik und viele weitere 
Attraktionen in romantischer Schlossat-
mosphäre. Eintritt frei. Der Verein 
Wiehnachtsmärt Schloss Wildegg 
sowie Museum Aargau und die Ge-
meinde laden zum Besuch ein.
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Denner Satellit Holderbank
Felsgartenstrasse 3
5113 Holderbank AG

Tel.:  062 / 893 29 10
Fax.:  062 / 893 29 11

Mo – Fr 08:00 – 19:00

Mit Leidenschaft und Liebe kreativ sein

Art of Flowers and Decorations
Blumengeschäft

Helene Wirz
Zehntengasse 10
5103 Möriken
Telefon: 076 403 76 52

Oeffnungszeiten
Mo, Di, Do, Fr: 09.00–12.00 Uhr
  13.30–18.00 Uhr
Sa 09.00–16.00 Uhr
Mi und übrige Zeiten nach tel. Vereinbarung

Sicherheitsnachweis für elektrische Installationen

• Energieberatung
• Sicherheitsprüfung
• Installationskontrollen

• Telefon 062 893 30 27
• Telefax 062 893 34 11
• electrocontrol@fh-ep.ch

electrocontrol fh gmbh
Lenzburgerstrasse 2 • 5702 Niederlenz

 

 

 
 

Die Welt ist ein Dorf - und hier ist sein Laden. 

Ob feine und faire Spezialitäten aus dem 
Weltsüden oder das besondere Geschenk für 
jeden Anlass – bei uns werden Sie fündig. 
 

Öffnungszeiten: 

Mittwoch   09.00 – 12.00 
Donnerstag   14.00 – 18.30 
Freitag    14.00 – 18.30 
Samstag   09.00 – 12.00 
 

Während den Schulferien geschlossen. 
< 

 

Weitere Infos unter: www.claro-moeriken.ch 
 

 

Herzlich willkommen, wir freuen uns auf Sie! 

Das claro - Team 

 

 

 
 
 
 

                          PPhhyyssiioo  BBrrüünnggggeerr  
 
 

Gerne behandle ich Ihr individuelles 
Problem mit viel Fachwissen, einem 

breiten Methodenrepertoir, Herz und 
Erfahrung.  

Nur auf privater Basis! 
 

pphhyyssiioobbrruueennggggeerr..cchh  
 

Franziska Brüngger 
Dipl. Physiotherapeutin SRK 

Fliederweg 6 
5103 Möriken 

062 844 33 88 

Mo – So • 14:00 – 17:00 Uhr

CAFÉ
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Kultur

Freitag, 15. Dezember 2023,  
19.30 Uhr

Das argovia philharmonic lädt auch 
dieses Jahr wieder zum traditionellen 
Weihnachtskonzert ein. Die Reise führt 
durch musikalische Winterlandschaf-
ten: Das Publikum erlebt eine rasante 
Schlittenfahrt, geniesst die Winterlust 
in Polkaform oder träumt sich durch 
verschneite Prärien. Dabei erzählt 
Fabienne Hadorn die Weihnachtsge-
schichte „A Christmas Carol“ von 
Charles Dickens, in welcher der geizi-
ge und kaltherzige Scrooge weder für 
seine Familie noch für die Feierlichkei-
ten der Weihnachtszeit ein Herz hat. 
Erst nachdem er mit seinem eigenen 
düsteren Schicksal konfrontiert wird, 
verändert Scrooge sein Leben sowie 
das seiner Mitmenschen. Bekannte 
weihnächtliche Melodien runden den 
Winterzauber ab.

Geleitet wird das Orchester von der 
aufstrebenden jungen Dirigentin De-
lyana Lazarova.

Vorverkauf: argoviaphil.ch
Abendkasse ab 18.30 Uhr

Samstag, 16. Dezember 2023, 
14.00 Uhr

«Hurra, hurra, der Pumuckl ist da!» Ab 
Herbst 2023 geht der rothaarige Ko-
bold erstmals in einer schweizerdeut-
schen Fassung auf grosse Tournee 
durch die ganze Deutschschweiz. Wer 
kennt ihn nicht? Den kleinen, strubbeli-
gen und in der Regel unsichtbaren 
Pumuckl. Der vorlaute, aber liebens-
werte Klabautermann treibt allerlei 
Schabernack, erregt jede Menge Auf-
sehen und sorgt mit seiner witzigen 
Art für unzählige Lacher. Wie er wohl 
dieses Mal Meister Eders Leben in der 
Schreinerwerkstatt auf den Kopf stellt?

Mit peppigen Songs, einer amüsanten 
Story und mitreissenden Darstellerin-
nen und Darsteller inszeniert Matthias 
Keilich ein rasantes Theaterspektakel 
– basierend auf den beliebten Pu-
muckl-Geschichten von Ellis Kaut.

Vorverkauf See Tickets.
Tageskasse ab 13.15 Uhr

Weihnachtskonzert Argovia Philharmonic
«Winterzauber»

«Pumuckl» Ein musikalischer Schabernack für 
Klein und Gross 
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Operette von Johann Strauss

operette.ch
Musikalische Leitung 
Musikalische Co-Leitung
Regie + Bühnenbild
Choreografie

Renato Botti
Ramin Abbassi
Simon Burkhalter
Gizella Erdös

21. Okt.  – 1. Dez. 2023    Gemeindesaal Möriken
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Schweizer Trampolinmeisterschaften im Mai

Vereine

Die Trampolinschweizermeister-
schaften fanden am Wochenende 
vom 27. bis 28. Mai in der AXA-Are-
na in Winterthur statt. 

Der STV Möriken-Wildegg war mit 26 
Einzelturnern und 12 Synchronpaaren 
vertreten. Die Teilnehmenden massen 
sich nicht nur in den Einzelkategorien, 
sondern auch im Synchronturnen. An 
den Schweizermeisterschaften werden 
zudem auch Teamwettkämpfe durchge-
führt, an welchen die verschiedenen 
Vereine in Teams à vier Personen ge-
geneinander antreten. Im Kampf um die 
begehrten Podestplätze bot sich ein 
mitreissendes Ereignis für Teilnehmende 
und anwesende Zuschauerinnen und 
Zuschauer. 

Am Samstag standen die Einzelkatego-
rien der etwas älteren Turner auf dem 
Programm. Um die Spannung zu stei-
gern, wurden einige Finale gebündelt 
am Abend durchgeführt. Die Athletin-
nen und Athleten zeigen im Vorkampf 
zwei Übungen mit je zehn Sprüngen. 
Bewertet wird die Ausführung der 
Sprünge, die Position auf dem Trampo-
lin, die Flugzeit und je nach Kategorie 
in der Erst- und/oder Zweitübung die 
Schwierigkeit der einzelnen Sprünge. 
Im Finale konkurrieren sich dann die 
besten Acht aus dem Vorkampf. 

Carina Ahcin, welche nach einer länge-
ren Pause wieder an Trampolinwett-
kämpfen teilnahm, wusste von sich zu 
überzeugen. Nach dem Vorkampf plat-
zierte sie sich in der Kategorie National 
Unisex auf dem ersten Rang. Im Finale 
gelang es Carina trotz Nervosität ihre 
Leistung aus dem Vorkampf zu überbie-

ten und sie erreichte 41.470 Punkte. Mit 
dieser Punktzahl konnte sie sich gegen 
ihre Konkurrenz durchsetzen und nahm 
bei der Siegerehrung stolz die Goldme-
daille entgegen. Der Vorkampf der 
Kategorie Junior Girls fand am frühen 
Nachmittag statt. Unseren drei Teilneh-
merinnen gelang der Einzug ins Finale. 
Keilah Burger befand sich nach dem 
Finale auf dem dritten Rang. Im Finale 
werden die Punkte aus dem Vorkampf 
nicht mitgewertet und somit haben alle 
Finalistinnen und Finalisten die gleiche 
Ausgangslage. Keilah präsentierte aber 
auch im Finale am Abend eine ausge-
zeichnete Übung und sie durfte sich 
über die Bronzemedaille freuen. 

Am Sonntagmorgen kamen die jünge-
ren Turner in den Kategorien U11 und 
U13 Boys und Girls zum Zug. Am Nach-
mittag fanden die Synchronkategorien 
U13, U16, Men und Ladies statt. In allen 
Synchronkategorien mussten die Möri-
ker gegen Kaderturner antreten. Im 
Synchron U13 erreichten drei Möriker 
Synchronpaare das Finale. Nach dem 
Vorkampf platzierten sich Xenia Schlem-
mer und Canoa Währer auf dem vier-
ten Rang. Im Finale konnten sie mit der 
höchsten Synchronbewertung punkten 
und erreichten den verdienten dritten 
Platz. Für die beiden war es der erste 
Podestplatz im Synchronturnen an einer 

Schweizermeisterschaft. Am späteren 
Nachmittag mussten die Teilnehmenden 
in den Mannschaftsfinalen ihre Nerven 
unter Beweis stellen. Es blieb bis zum 
Schluss spannend, weil die Platzierung 
erst mit der Bewertung des letzten Tur-
ners und der letzten Turnerin endgültig 
ist. Die Mannschaft STV Möriken-
Wildegg 1 bestehend aus Dario Geiss-
mann, Keilah Burger, Levin und Janis 
Graf war im Finale vertreten. Mit nur 
2.1 Punkte Abstand auf die Drittplatzier-

ten sprangen sie auf den etwas unglück-
lichen vierten Rang.

Neben diesen erfreulichen Medaillen-
gewinnerinnen und -gewinnern konnten 
viele weitere Mitglieder ein Einzug ins 
Finale erreichen oder einen persönli-
chen Erfolg feiern. Der Fokus unserer 
Trampolinriege richtet sich nun mehr-
heitlich auf das Vereinsturnen. 

Text: Claudia Gansner, 
Bilder: Markus Brack
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Vereine

Kantonales Turnfest Wyland im Juni 

Dieses Jahr nahm der STV gemein-
sam mit dem SATUS am Kantonalen 
Turnfest in Zürich teil.

Für die Ersten ging das Turnfest bereits 
am 17. Juni los. Um 11.30 Uhr trafen 
sich die Trampoliner beim Gemeinde-
saal, um gemeinsam für den Einzel-
wettkampf nach Dägerlen zu fahren. 
Der Wettkampf startete um 14.30 Uhr 
mit dem ersten Einturnen und war ein 
voller Erfolg. In der Kategorie U15 
erreichte Sheryl Graf den 3. Platz, für 
Luana Hauenstein hat es auf Platz 5 
gereicht und für Caroline Messmann 
auf Platz 6. Weiter ging es mit den 
Junioren, bei welchen Levin Graf den 
verdienten 1. Platz ergattert hat. Mit 
auf das Treppchen durfte sich Fiona 
Buser mit dem 3. Platz stellen, für 
Carina Ahcin hat es knapp nicht ge-
reicht und sie wurde 4. Bei den Seni-
or Ladies wurde Alexandra Lagler 4. 
und gleich dahinter Lara Bryner 5. 
Kommen wir zur letzten Kategorie, 
den Senior Men, dort hat es Dario 
Geissmann knapp nicht zum Turnfest-
sieger gereicht und er wurde 2. Janis 
Graf erturnte sich im Final den 6. 
Platz. Zum Abschluss gab es noch 
das wohlverdiente Bier und das erste 
Wochenende war schon vorbei. 

Weiter ging es am 23. Juni um 8 Uhr 
beim Gemeindesaal Möriken. Die 
Vereine wurden vom Bus abgeholt 
und die Zweistundenreise konnte be-
ginnen. In Dägerlen angekommen, 
starteten um 11.42 Uhr zeitgleich das 
Trampolin und der Fachtest. Das Tram-
polin konnte sich die Supernote 9.59 

erturnen, welche mit der ebenfalls 
Supernote 9.18 des Fachtests gewertet 
wurde. Um 13.12 Uhr startete die 
Gymnastik, welche mit der Note 8.29 
belohnt wurde, um 13.18 Uhr ging es 
weiter mit dem Programm der Sprün-
ge. Der Fanclub musste von Zelt zu 
Zelt rennen, um den Anfang nicht zu 
verpassen. Die Sprünge erhielten die 
Note 8.63. Um 14.42 Uhr startete das 
Stufenbarren, welches die Note 8.04 
erhielt. Nach diesem Programm wur-
den Gruppenfotos geschossen und 
zum Zeltplatz gegangen. Die Nach-
barn haben einen Pool aufgestellt, so 
dass einige reingeworfen wurden und 
bei dem heissen Wetter eine Abküh-
lung bekamen. Nach einer langen 
Pause kam um 19.36 Uhr endlich das 

Rhönrad an die Reihe. Der Fanclub hat 
sich noch ein letztes Mal zusammen-
gefunden, um sie richtig anzufeuern 
und zu motivieren. Trotz des unvorteil-
haften Bodens konnten sie ihr Pro-
gramm fast perfekt turnen und erhiel-
ten die Note 8.85. Die Endnote betrug 
somit 26.26, was für uns den 14. Rang 
in der zweiten Stärkeklasse im dreitei-
ligen Vereinswettkampf bedeutete. Wir 
sind mehr als zufrieden und hatten uns 
das Bier verdient. Gemeinsam wurde 
gefeiert und wir liessen es uns gutge-
hen. 

Text: Lara Bryner, 
Fotos: Daniel Schärer

v Brenn- und Cheminéeholz
v Gartenholzerei
v Kindergeburtstag auf dem Bauernhof
v Kutschenfahrten

        www.bünzhof.ch       info@bünzhof.ch 

Familie Briner 
Ot hmarsingerstr. 31 
5103 Möriken 

079 703 53 99 
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Vereine

Die schnellsten Möriken-Wildegger

Am Samstag, 10. Juni fand auf dem 
Sportplatz beim Schulhaus Möriken 
der traditionelle Lauf der schnellsten 
Möriken-Wildeggerin resp. des 
schnellsten Möriken-Wildeggers 
statt. Bei bestem Wetter, sommerli-
chen Temperaturen und einem ange-
nehmen Wind fanden sich mehr als 
110 Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene auf dem Wettkampfplatz 
ein.

Alle Läuferinnen und Läufer zeigten 
vollen Einsatz, gaben ihr Bestes und 
wurden vom zahlreich erschienenen 
Publikum lautstark unterstützt. Sämtli-
che Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
erhielten im Ziel eine Stärkung in Form 
eines Getränks und etwas Süssem. 

Die drei Erstplatzierten pro Kategorie 
durften beim Rangverlesen das Podest 
erklimmen und sich zudem eine Me-
daille umhängen lassen. Mit Isabella 
Frey und Noe Fankhauser konnten 
ausserdem die schnellste Möriken-
Wildeggerin und der schnellste Möri-
ken-Wildegger erkoren werden, wel-
che als Preis einen Wanderpokal 
entgegennehmen durften. Da beide 
bereits im letzten Jahr gewonnen hat-
ten, fehlt nur noch ein Sieg, bis der 
Pokal behalten werden kann. 

In der Erwachsenenkategorie erhielten 
die schnellste Läuferin und der 
schnellste Läufer den traditionellen 
Speck als Preis. Bei den Damen war 
dies Nicole Fretz und bei den Herren 
Noël Schärer.

Der STV Möriken-Wildegg bedankt 
sich nochmals bei sämtlichen Teilneh-
mern, Besuchern, Helfern und speziell 
bei den Sponsoren Bösiger Getränke, 
Hypothekarbank Lenzburg, Jenni+Bolli-
ger, Lüpold AG, Metzgerei Schnyder, 
Schärer Holzbau, RTB (Regionale Tech-
nische Betriebe) und der Gemeinde 
Möriken-Wildegg, ohne die ein sol-
cher Anlass nicht durchführbar wäre.

Wir freuen uns bereits auf die Ausga-
be im nächsten Jahr und hoffen auf 
ebenso grosses Interesse. 

Text: Fabian Rey, Bilder: Markus Brack 
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Bruneggerstrasse 45
5103 Möriken
062 887 00 40

info@moveme.ch
www.moveme.ch

Paradiesweg 6    5702 Niederlenz
062 891 81 38      www.hp-frey.ch

Profitieren Sie von einem Kennenlern-Rabatt von CHF 10 

Termin nach Vereinbarung 

 

Casemont AG    

Postweg 3, 5113 Holderbank | 062 893 33 30

casemont.ch | info@casemont.ch

Stahl- und Metallbau

Offene Lehrstellen

Metallbaukonstrukteur/in

Metallbauer/in

Casemont AG
Ihr Partner für
Stahl-, Metallbau und Schlosserarbeiten
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Vereine

Turnfest Lupfig-Scherz im Juni

Eine motivierte und gut vorbereitete 
Gruppe der Frauen- und Männer-
Riege STV Möriken-Wildegg fuhr am 
Samstag, 24. Juni, mit dem Velo an 
das Turnfest Lupfig-Scherz.

Nach dem Anmelden, nach einem 
Zaubertrank und nach Besichtigung 
der Wettkampfplätze mussten wir uns 
langsam für den ersten Teil bereit ma-
chen.

Pünktlich starteten wir mit den Übun-
gen.

Unihockey:  Note 9.58
Aufgabe 2: 8er Ball: Note 10
Der Start ist uns optimal gelungen!
Aufgabe 3: Street Racket: Note 10
Aufgabe 4: Moosgummi: Note 10
Aufgabe 5: Fussball: Note 9.87
Aufgabe 6: Brett-Ball: Note 9.63

Mit grossem Stolz und Genugtuung 
freuten wir uns über die Endnote 
29.57. Bei einem feinen Nachtessen 
und einem kühlen Drink liessen wir 
den Tag ausklingen.

Am Sonntagnachmittag durften wir bei 
der Schlussfeier teilnehmen. Die FMR 
Möriken-Wildegg schaffte es ein wei-
teres Mal aufs Podest und belegte bei 

den Senioren 1. Stärkeklasse Rang 2.

Allen Beteiligten herzliche Gratulation 
und ein grosses Dankeschön für den 
tollen Einsatz. Wirkungsvoll wurden 
wir unterstützt von vielen Schlachten-
bummlern und Fans. Auch ihnen ein 
grosses Dankeschön.

Text: August Kreis, 
Bilder: Daniel Schärer

IT-CleverNet ist jetzt 
WESU CleverNet Sie fi nden uns neu im 

Hetexareal in Niederlenz 

WESU CleverNet GmbH 
Lenzburgerstrasse 2 | 5702 Niederlenz

+41 62 897 49 59
support@itclevernet.ch
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Trachtengruppe feierte das Brauchtum

Vereine

Die Feierlichkeiten zum 90. Geburts-
tag der Trachtengruppe Möriken-
Wildegg vom Sonntag, 2. Juli, wa-
ren geprägt durch Freude am 
Singen, Tanzen und guter Stimmung. 
Es war ein tolles Geburtstagsfest. 
Schon ab 10 Uhr morgens bis spät in 
den Nachmittag wurde gesungen 
und getanzt.

Es war ein Augen- und Ohrenschmaus 
für die vielen Besucherinnen und Besu-
cher im Gemeindesaal Möriken. Die 
Sängerinnen der Trachtengruppe und 
die Kindertanzgruppe eröffneten die 
morgendliche Feier mit dem ökumeni-
schen Gottesdienst mit Pfrn. Regula 
Blindenbacher (Reformierte Kirche 
Holderbank-Möriken-Wildegg) und 
Tomás Hostettler (HERZ JESU Pfarrei 
Lenzburg) und kurzen Ansprachen von 
Vorstandsleiterin Isabella Moser, Pat-
rick Reimann, Präsident des Aarg. 
Trachtenverbandes sowie Gemeinderat 
Markus Eichenberger. Alle drei waren 
sich einig: Es ist heutzutage nicht 
selbstverständlich, einen 90. Geburts-
tag feiern zu können. Dazu braucht es 
eine gute Vereinsleitung, viel Wille 
und ebenso viel Leidenschaft. 

Nachwuchsprobleme gibt es offen-
sichtlich keine
Nach dem Apéro und dem feinen 
Mittagessen eröffnete die Kindertanz-
gruppe das nachmittägliche Pro-
gramm. Die Kindertanzgruppe war 
gespickt mit kleinen und grossen Tän-
zerinnen, die zu den Klängen der 
«Husmusig Effige» unter der Leitung 
von Susi Möri an der Klarinette leicht 

und locker auftanzten. Im Interview mit 
Moderatorin Claudia Kaufmann verriet 
die jüngste Tänzerin ihr Alter: Chiara 
ist gerade mal sechs Jahre alt, war 
den ganzen Tag bei bester Laune und 
freute sich auf jeden Auftritt.
Mit grossem Applaus wurden die Bu-
ben und Mädchen vom Chinderchörli 
Biberstein nach jedem Auftritt belohnt. 
Es war auch hier gut sicht- und hörbar, 
mit welcher Begeisterung sie ihr schö-
nes Hobby ausleben. Unter der Leitung 
von Trudi Hunziker sang das Chörli 
Volkslieder, sie jodelten und auch 
lustige Ratzlieder wurden dargeboten.

Und es wurde vor allem viel getanzt 

«Tanzmoderator» Christoph Weber 
forderte die Anwesenden im Saal auf, 
selber einmal einen Volkstanzversuch 
zu starten. Und plötzlich war die Büh-
ne rappelvoll mit Tänzerinnen und 
Tänzern. Linksherum, rechtsherum, 
vorwärts, rückwärts – es klappte von 
Anfang und alle hatten einfach nur 
viel Spass und Freude am Geburtstags-
fest der Trachtengruppe Möriken-
Wildegg.

Das Organisationskomitee unter der 
Leitung von Yvan Mayor bedankt sich 
im Nachhinein, speziell dem Gemein-
derat für die Freigabe der Räumlichkei-
ten im Gemeindesaal, allen Sponsoren 
und den vielen Besucherinnen und 
Besuchern, die aus einer Geburtstags-
feier ein kleines Volksfest machten. 

Text und Bilder: Peter Winkelmann
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«Lehrer sind Sammler»
Ein Porträt von Martin Wüst

Seit 25 Jahren arbeitet Martin Wüst 
als Hauswart der Schulanlage Hell-
matt. Kaum jemand kennt die Schul-
gebäude und Sporthallen so gut wie 
er. Doch auch über die Menschen 
am Paradiesweg hat er über die 
Jahre einiges erfahren.

An seine ersten Arbeitswochen an der 
Schule Wildegg erinnert sich Martin 
Wüst noch ganz genau. Gerade war 
er, ausgewählt aus insgesamt 79 Be-
werbern, als Hauswart der Schulanla-
ge eingestellt worden, da steuerte 
auch schon die Autodrehleiter der 
Feuerwehr Möriken-Wildegg auf das 
Schulgelände. Drei Wochen lang putz-
te Martin Wüst nun die Fenster des 
heutigen Oberstufenschulhauses, in 
dem vor 25 Jahren noch die Bezirks-
schule allein einquartiert war. «Von da 
an war alles learning by doing», sagt 
der Hauswart heute. «Nach und nach 
habe ich mir die nötigen Kenntnisse 
zur Organisation des Hauswartdiens-
tes in Wildegg angeeignet.» Sein 
vielfältiges Arbeitsumfeld umfasst seit-
her Tätigkeiten und Kompetenzen des 
Dachdeckers, des Maurers, des Gärt-
ners oder auch des Schreiners.

Es gibt wohl kaum eine andere Person, 
welche die Schulanlage so gut kennt 
wie Martin Wüst. Die jeden Raum 
kennt, jeden Winkel, jeden unterirdi-
schen Gang, jedes längst vergessene, 
vor Urzeiten verstaute Schülerpult, 

jede Spur, welche die Tausenden von 
Schülern und Lehrerinnen in der Hell-
matt hinterlassen haben. «Spannende 
Zeiten waren immer diejenigen, in 
denen es grosse Veränderungen oder 
auch Baustellen gab», sagt Martin 
Wüst. So habe er etwa die Renovatio-
nen des Bezirksschulhauses und der 
Pavillonschulanlage oder den Bau des 
Bünzschulhauses im Jahr 2016 als sehr 
interessante Arbeitsphasen erlebt. «Als 
Hauswart wurde ich in die Planungsar-
beiten miteinbezogen und konnte viele 
Anregungen machen.» 

Hellmatt als Schüler besucht
Seinen ersten Kontakt mit der Schulan-
lage machte Martin Wüst allerdings 
nicht erst als Hauswart. In Möriken 
aufgewachsen, besuchte er die Hell-
matt auch als Schüler der Sekundarstu-
fe. Nach der obligatorischen Schulzeit 
erlernte er die Fertigkeiten und Fein-
heiten des Mechanikerberufs bei der 
K-Tron in Niederlenz und arbeitete 
danach für ein paar Jahre beim Waf-
fenhersteller Hämmerli. Es folgte ein 
fünfjähriger Auslandaufenthalt in Mün-
chen, wo der Vater von zwei Kindern 
auch heiratete, und eine Rückkehr zur 
K-Tron. Seine berufliche Tätigkeit, so 
resümiert Martin Wüst heute, habe 
ihm viele Kompetenzen vermittelt, die 
auch im Schuldienst täglich gefragt 
seien. 1998 übernahm Martin Wüst 
dann das Haus seiner Eltern und 
machte sich einige Gedanken über die 
Zukunft. «Es wurde für mich Zeit, et-
was anderes zu machen. So habe ich 
mich entschlossen, die Hauswartschule 
zu absolvieren.»

Seit seiner Anstellung in Wildegg vor 
25 Jahren arbeitet Martin Wüst mit 
den Raumpflegerinnen Brigitte Byland 
und Maria Nicastro zusammen. Mitte 
August bedankte sich die Gemeinde 
mit einem Apéro in Roland Weibels 
Besenbeiz «Palillo» für die langjähri-
gen Verdienste beim geschäftigen Trio. 
«Wir haben im grossen Ganzen immer 
gut zusammengearbeitet», sagt Martin 
Wüst. «Meine Mitarbeiterinnen haben 

den Hauswartsdienst auch stets mit 
wichtigen Inputs unterstützt.» Einen 
Anflug an Stolz, so sagt Martin Wüst, 
habe er bei der Jubiläumsfeier für 
Brigitte Byland, Maria Nicastro und 
ihm schon verspürt. «Selbstverständ-
lich ist das nicht, dass man als Team 
so lange und so gut zusammenarbei-
tet.»

Ursprünglich bestand das Hauswarts-
team in Wildegg aus vier Raumpflege-
rinnen und Martin Wüst. Zu Spitzen-
zeiten beauftragte der Chef 10 
Mitarbeiterinnen, inzwischen sind es 
wieder fünf. Grosse Umstellungen 
hatte vor ein paar Jahren die Überga-
be einiger Tätigkeitsbereiche an die 
H.U.B.I. Gebäudereinigungen AG aus 
Möriken zur Folge, wobei die Koordi-
nation aller Reinigungs-, Reparatur- 
und Instandhaltungsarbeiten immer 
noch Martin Wüst obliegt. «Auch mit 
den Reinigungsleuten von H.U.B.I. 
arbeiten wir gut zusammen», sagt er.

«Es wurde Zeit, etwas 
anderes zu machen.»
Die Kooperation mit dem Reinigungs-
unternehmen hatte neben personellen 
Konsequenzen für das Wildegger 
Reinigungsteam auch Auswirkungen 
auf das Pflichtenheft von Martin Wüst. 
War er während Jahren vorwiegend 
für organisatorische und administrative 
Belange zuständig, erledigt er heute 
einzelne Reinigungsjobs vermehrt auch 
wieder selbst. Nicht mehr zuständig ist 
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er allerdings für das Mähen des Ra-
sens gleich hinter dem Parkplatz. Die-
ser Auftrag wird inzwischen durch das 
Bauamt ausgeführt. «Das hat mir ehr-
lich gesagt ein wenig Weh getan, 
dass ich diese Arbeit abgeben musste. 
Das Rasenmähen war für mich immer 
ein willkommener Ausgleich.»

Diesen Ausgleich findet Martin Wüst 
auch in seinen Hobbys. Leidenschaft-
lich gerne fährt er Motorrad, besuchte 
auf zwei Rädern auch das Nordkap 
auf dem 71. nördlichen Breitengrad. 
Seit 43 Jahren ist er Mitglied und Mu-
nitionsverwalter des Vereins Pistolen-
schützen Staufberg, eines Zusammen-
schlusses der Pistolenschützen 
Möriken-Wildegg mit der Pistolensek-
tion Staufen. Ausserdem sitzt er ein im 
Vorstand des Wander- und Einleger-
vereins Chestenberg. Seine Ferien 
verbrachte Martin Wüst früher sehr 
gerne an Bord eines Kreuzfahrtschif-
fes, seit zweieinhalb Jahren ist er vor 
allem mit dem Wohnwagen unter-
wegs.

Ein leidiges Thema
Eine Herausforderung kann die Tages-
planung sein. «Es kommt immer wieder 
zu unvorhersehbaren Ereignissen. 
Dann muss man halt reagieren. An 
kaum einem Tag kann ich mich nur mit 
dem beschäftigen, was ich mir vorge-
nommen habe.» Ein besonders ein-
schneidendes Ereignis stellte das 
Hochwasser von 1999 dar, bei dem 
der Keller des Oberstufenschulhauses 
geflutet wurde. «Danach hatte ich 
während Jahren ein ungutes Gefühl. 
Habe mich immer gefragt, ob wohl 
das Wasser wiederkommen wird», 
sagt Martin Wüst.

Der angenehmste Aspekt seiner Arbeit 
sei das Organisieren, sagt der Haus-
wart. «Die Zusammenarbeit mit den 
Handwerkern finde ich äusserst span-
nend. Probleme zu analysieren, Lösun-
gen auszuarbeiten und dann zu sehen, 
dass diese Lösungen funktionieren, das 
macht mir Freude.» Ebenfalls bestehe 
ein sehr gutes Verhältnis zwischen den 
Schulleitungen und dem Reinigungs-
team und auch mit der Schulverwal-
tung funktioniere die Kommunikation 
ausgezeichnet. «Von dieser Seite spü-
ren wir viel Unterstützung für unsere 
Anliegen.»

Unausweichlich wird Martin Wüst bei 
seiner Tätigkeit auch mit charakteristi-
schen Eigenheiten der Lehrerschaft 
konfrontiert. Diesbezüglich fasst der 
Hauswart seine Erfahrungen in aller 
Kürze zusammen: «Lehrer sind Samm-
ler.» Es sei schlicht der Wahnsinn, 
welche Mengen an Material in einem 
Schulhaus zusammenkommen würden. 
«Und wenig wird weggeworfen», so 
Martin Wüst. Als Hauswart ist Martin 
Wüst zudem zuständig für die ganze 
Schliessverwaltung der Schulanlage. 
So sind momentan insgesamt 270 
Schlüssel für die Hellmatt im Umlauf. 
In 19 Jahren sind insgesamt 10 Schlüs-
sel verloren gegangen. «Aber fünf 
davon», berichtet Martin Wüst, «sind 
wiederaufgetaucht. Den Schlüsseln 
wird hier Sorge getragen.» 

«Wir spüren viel 
Unterstützung»
Ein leidiges Thema in der Schulanlage 
Hellmatt sind leider die vielen Akte 
des Vandalismus, die in den letzten 
Jahren gehäuft verübt wurden. «In den 
ersten fünf Jahren, als wir in der Schu-
le mit diesem Problem vermehrt kon-
frontiert wurden, war ich einfach nur 
unglaublich gefrustet. Und dann muss-
te ich mich anpassen, musste mir sa-
gen: «Das ist jetzt halt so.» Wenn man 
das nicht macht, dann dreht man 
durch.» In den letzten rund eineinhalb 
Jahren, so führt der Hauswart als ein 
Beispiel an, seien allein fünf Hand-
tuchspender kaputt gemacht worden. 
Aber auch das Littering sei ein spür-
bares Problem. «Ich habe schon viele 
Arbeitsstunden an Wochenenden 
verbracht, um die Spuren dieser Acht-
losigkeit zu entfernen», sagt Martin 
Wüst.

Doch diesen Missklängen zum Trotz ist 
Martin Wüst überzeugt: «Ich habe vor 
25 Jahren die absolut richtige Ent-
scheidung getroffen, als ich die Stelle 
als Hauswart der Schule Wildegg 
angetreten habe.» Der Beruf gestalte 
sich für ihn immer noch erfüllend. 
Schon als Mechaniker sei er ein All-
rounder gewesen und diese Fähigkeit 
habe er als Hauswart in besonderem 
Masse ausleben können. «Ich bereue 
höchstens, dass ich im elektrischen 

Bereich nicht noch mehr Wissen er-
langt habe.» Aus gesundheitlichen 
Gründen arbeitet Martin Wüst derzeit 
in einem 80 Prozent Pensum. Dieses 
wird im kommenden Jahr wieder auf 
100 Prozent erhöht. In Pension will er 
in fünf Jahren gehen, dann wird Mar-
tin Wüst 64 Jahre alt sein. Vage Pläne 
für die Zukunft schmiedet er bereits. 
«Ich werde sicher auf Reisen gehen. 
Vorstellen kann ich mir derzeit auch, 
nach der Pensionierung sogar ins Aus-
land zu ziehen.»

Eine besondere Zahl zum 
Schluss
Bis es so weit ist, wird es an der Schu-
le Wildegg allerdings noch viele Ver-
änderungen geben. Vorausgesetzt die 
Stimmbevölkerung unterstützt den Aus-
bau der Kreisschule Chestenberg, 
stehen in der Hellmatt in den kommen-
den Jahren wieder viele Bau- und Sa-
nierungsprojekte an. Bezüglich dieser 
Projekte hat Martin Wüst vor allem ein 
Anliegen. «Mein Wunsch ist es, dass 
mit den anstehenden Bauarbeiten die 
ganze Schulanlage rollstuhlgängig 
gemacht wird. Daran hapert es im 
Moment leider noch.»

Text und Bilder: mc
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Bettmeralp

Am 16.September 2023 nahm die 
Gemeinde Möriken-Wildegg auf der 
Bettmeralp als Gastgemeinde am «Tra-
ditions-Wuchunänd» teil. Am Strassen-
fest mit Musik, Handwerk und Köstlich-
keiten aus vergangenen Zeiten ganz 
nach dem Motto «Inschi Choscht, in-
schers Handwärch, inschi Traditione» 
konnte als einer der Höhepunkte unser 
umgebautes Lagerhaus besichtigt wer-
den. Die Berghauskommission hatte 
sich dafür einiges einfallen lassen.

Traditionswochenende auf der Bettmeralp erfolgreich durchgeführt
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Termine

01.
Operette «Eine Nacht in Venedig»

Gemeindesaal

01.
Senioren-Mittagstisch

Alterszentrum Chestenberg

01.
Eisbahn-Eröffnung

02.
Ökumenischer Missionsbazar

Gemeindesaal

05.
Senioren-Nachmittag

Gemeindesaal

07.
Plauschjassen

Felsgarten Holderbank

08./09./10.
Wiehnachtsmärt
Schloss Wildegg

10.
Fahrplanwechsel

10.
Chlauschlöpf-Wettbewerb

15.
argovia philharmonic

möwikultur
Gemeindesaal

16.
Kindermusical «Pumuckl»

möwikultur
Gemeindesaal

21.
Plauschjassen

Felsgarten Holderbank

01.
Schweizer Schlössertag

Schloss Wildegg

06.
Senioren-Mittagstisch

Alterszentrum Chestenberg

08.
Barbara von Salis
Schloss Wildegg

21./25./27./28./29.
Operette «Eine Nacht in Venedig»

Gemeindesaal

22.
Ständerats- und Nationalratswah-

len

22.
Greifvögel

Schloss Wildegg

26.
Häckseldienst

26.
Plauschjassen

Felsgarten Holderbank

02.
Räbeliechtliumzug

03.
Senioren-Mittagstisch

Alterszentrum Chestenberg

03./04./05./09./10./
11./15./

17./18./19./24./
25./26./30.

Operette 
«Eine Nacht in Venedig»

Gemeindesaal

07.
Senioren-Nachmittag

Gemeindesaal

09.
Plauschjassen

Felsgarten Holderbank

11.
Publikumstag Schotterplatz

Hornimattstrasse 22b

19.
Wahl- und Abstimmungssonntag

20.
Einwohnergemeinde- und Ortsbür-

gerversammlung
Gemeindesaal

20.
Jungbürgerfeier

23.
Plauschjassen

Felsgarten Holderbank

25./26.
Konzert in der Kirche

Musikgesellschaft
Kath. Kirche Wildegg

Oktober November Dezember


